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Der jüngste Staat Europas.
W" Unterredung mit einem albanesische» Minister.

Bon einem besonderen Korrespondenten.
Ich hatte kürzlich Gelegenheit, mit einem Mitglied der

provisorischen Regierung des unabhängige » Albaniens zu
sprechen. Der Minister ist gleichzeitig Vorsitzender eines
Komitees, das über die Vorschläge zur Wahl des künftigen
Herrschers Albaniens zu entscheiden haben wird . Aus der
auf alle aktuellen Fragen eingehenden Unterredung fei fol¬
gendes wieüergegcben:

Die Bevölkerung Albaniens ist ohne Unterschied des
Migionsbekenntnisses für die nationale Autonomie bcgei
Seit und wird sich keineswegs mit jener Situation zu-
srieden geben, welche die serbischen Truppen jetzt geschaffen
haben, denn ganz Albanien ist einig in dem Wunsche, alle
Völker, die unser Land bewohnen, von ihren Unterdrückern
zu befreien, seien es nun Türken , Griechen oder Serben . Die
Unabhängigkeitserklärung in Valona hat die albanesische
Krage ins Rollen gebracht, und es kann nicht früher Ruhe
kiutreten. als bis die Unabhängigkeit Albaniens von den
europäischen Mächten anerkannt und die Notwendigkeit,
diese Bestrebungen zu unterstützen, von den Negierungen
der Großmächte entgegen den Aspirationen Serbiens und
Griechenlands zur Geltung gebracht wirb . Das unabhän
Me Albanien muß seine von den Unterdrückern befreite
Bevölkerung auf den Weg der Kulturnationen bringen und
Mt Opfer wird zu groß sein»um dies zu erreichen. Musel-
mnen und Christen werden in Albanien vereint sich den
Interessen des gemeinsamen Zieles widmen.

Schon unter der Herrschaft Abdul Hamids haben wir
leine andere Freiheit gehabt, als die wir uns selbst erzwin
«m konnten und unsere Bedrückung war so groß, daß Auf
mde und Erhebungen nicht ausbleiben konnten. Als die
Herrschaft der Jungtürken kam und Abdul Hamid gestürzt
Mrde. durften wir hoffen, daß auch für unsere Nation
Vre Tage hereinbrechen werden, hatten wir doch großen
»»teil an der jungtürkischen Bewegung . Wir haben uns

getäuscht. Sobald die Iungtürken erst Oberhand ge-
"°nnen hatten, zeigten sie ihren Chauvinismus und woll-
M lede nationale Regung unterdrücken. Wenn die jung-

Herrschaft nicht in diesem Zeichen verkommen wäre,
S “ unsere berechtigten Forderungen schon zu Beginn des
meniichen Krieges erfüllt worden wären , dann hätte die

Mr >uns als schärfste Feinde der Balkanstaaten an ihrer
» gesunden. So geschah aber das Gegenteil!

^Die führenden Politiker Albaniens sind jetzt entschlossen,
ki« «* aü' ÖOfe öie  Einschränkung der europäischen Tür-
HP Thrazien öurchgeführt wird, die Unabhängigkeit Al-

uns ohne jede Rücksicht auf die türkische Regierung
Vilefeen, also auch ohne türkische Oberhoheit. Wir be-

allgemeine Nationalversammlung vor und öie
^Mächte werden die von uns geschaffenen Tatsachen an-
«.. . **' 6enn  auch die Albanesen sind eine Nation , die das

der Kultur teilhaftig zu werden.
Alb««ien ist sehr wohl zur Bildung eines selbständigen

M » fähig. Die hervorragendsten türkischen Politiker,
Jij, eu "ud Gelehrten sind albanesischer Abstammung.
»Meien waren Präsidenten der türkischen Kammer, ein
^ ist Rektor der ägyptischen Universität , der Khedive
^ »egypten rühmt sich noch heute seiner albanesischen Ab-
* "NS. Man kann uns nicht als „Barbaren " bezeichnen,
^W ^ ittleren Klassen schicken ihre Kinder nach auslän-
W , Ulen' na* ®£utari» Bukarest, Paris und Berlin.
PC ? ö£e türkische Regierung so wenig für uns getan
iy h ' “ " tr auch im Lande genügend Schulen und un-

^ övigkeit wird unser kulturelles und tntellek-
ii rf eÖeR tn raftt,ett  Schwung bringen . In unserem

M , "°E^vtel Rohmaterial , das sehr bildungsfähig ist.
*®a8ioeaTrft >Cr-^ “r£c* lebenden Söhne werden in das unab-
Vfa >6anien  surückzukehren und werden uns helfen, den

kürzester Zeit zu erbringen , baß nationale Selb¬
en »i wnö  kultureller Aufschwung unser jetziges Ver-

werden, dessen Lösung einen neuen Schwertstreich
erfordern  wird . Es wird nicht so bald Ruhe etntreten
am Balkan , und desto eher soll man uns die Möglichkeit
bieten, uns einzurichten. In Mazedonien leben mehrere
gleichberechtigte Nationen in annähernd gleicher Ver¬
teilung, die auch in Zukunft für ihre nationale Herrschaft
arbeiten werden. Die Serben , die Bulgaren und die Grie¬
chen wollen die Hegemonie in diesem Völkergemcnge. trotz¬
dem keine der drei Nationalitäten für sich allein in der
Mehrzahl ist. Das geringste Kontingent stellen noch die
Griechen, und eben die Griechen machen jetzt Miene, die
Herren des BalkanS zu werden. Weil ihnen keine tür¬
kische Armee gegenüberstanü, erklären sie sich für die Er¬
oberer Mazedoniens , und um ihre Macht zu sichern, haben
die Griechen, wo sie nur konnten, die Führer der kutzo-
wallachischen Nation eingekerkert oder hingerichtet. die kutzo-
wallachischen Schulen geschloffen, die Dörfer der Romanen
nieöergebrannt . Es ist noch lange nicht sicher, ob der end¬
gültige Frieden den Griechen Südmazeöonien bringen
wird, und schon haben sie die furchtSarstßn Grausamkeiten
begangen. Was würde geschehen, wenn wir «nter ihre
Macht kämen? Wenn die vier Balkanstatten , die angeblich
wegen der Befreiung ihrer „Brüder " mit der Türkei Krieg
führen, Garantien bieten, daß sie ernstlich diese Befreiung
wollen, dann müssen sie dazu beitragen , daß eine selbstän¬
dige Nation wie die albanesische auch von ihnen befreit werde.
Die Serben , die Griechen und die Bulgaren führen aber
nicht nur gegen die Türken Krieg, sondern auch gegen die
einheimische fremdsprachigeBevölkerung . Am ärgsten wurde
in den abanestschen und kntzowallachischen Gebieten gehaust.
Wenn der europäische Kongreß für Mazedonien. Epirus
und Albanien nicht die Befreiung von allen Unterdrückern
einschließlich der Balkanstaaten bringt , dann wird in diesen
drei Landstrichen der Balkaukrieg kein Ende finden, die
Greuel der letzten Jahre « erden sich immer wiederholen.
Schon deshalb fordern wir die Unabhängigkeit Albaniens,
damit die Balkansrage , die Unruhe der europäischen Politik,
wenigstens auf Mazedonien beschränkt bleibe.

Für Oesterreich und Italien , die uns wohlgesinnt sind,
bedeutet ein unabhängiges Albanien einen wirksamen
Schutz gegen den Panslawismus . Bon beiden Staaten er¬
warten wir eine ausgiebige Hilfe, namentlich für die erste
Zeit, in der wir auf fremde Unterstützung sicherlich ange¬
wiesen sind.

Wer der Herrscher des unabhängigen Albaniens werden
soll, darüber kann jetzt nicht entschieden werben. Prinz Fnaö
ist kein Albanese, und wir wollen ein Mitglied einer
europäischen H errsch erfamtlie  zum Fürsten
haben, um uns die dauernden Sympathien einer Großmacht
zu sichern und unS auch von dem Einfluß des Balkans zu
befreien. Schon aus diesem Grunde hat auch Prinz Ghika
großmütig erklärt , auf seine Ansprüche im höheren staat¬
lichen Jntereffe zu verzichten, wenn es gelingt, daS Mitglied
einer westeuropäischenHerrscherfamilie auf den Thron
Albaniens zu bringen . Eine zeitlang wurde auch der Plan
erwogen, einen Sohn des Königs von Rumänien , der be¬
kanntlich ein Hohenzoller ist, zu wählen ; aber dieser Plan
wurde fallengelaffen. Das wichtigste Wort in dieser Frage
dürften die Freunde unserer Unabhängigkeit unter den
Großmächten haben. Die provisorische Regierung hat eine
Kommission ins Ausland entsendet, die auch in dieser Frage
Vorbesprechungen führen wird . Zur Hauptstadt des un¬
abhängigen Albaniens dürfte unser Haupthafen Valona be¬
stimmt werben. In Betracht käme auch Elvaffan, wo die
Nationalversammlung abgehalten wird. Unsere hervor-
rasendste» Politiker Ferid Pascha, Midhat Beg, Frasari,
Murat Beg, Tokhani, Fatg Beg, Haflan Pascha und Dr.
Themo befinden sich jetzt im Auslände , um die Großmächte
zu sondieren. Wir hoffen zuversichtlich, baß uns ein voller
Erfolg bei-' -eben fein wirb.

I tẑ Etfertiaen.
"kbancsische Frage wird durch die Autonomie

^ieti flt,öeg »in für allemal ihre Lösung finden. Mit
KI und Griechenland werden wir bald ins Reine

wenn erst die Großmächte unsere Sache unter-'» Wiopmaryie unsere Wacye unrer-
^ tot 6rennen6c  Herb der Balkankonflikte wird aber

in Mazedonien stehen; die mazedonischef) fielen , Olt Ul ll 5  e u y U l I U) C
1 roht ein unentwirrbarer gordischer Knoten zu

Vom Balkankrieg.
Verschärfung des österreichisch-serbischen Konflikts.

Aus Petersburg , Paris und London kommen fortge¬
setzt Nachrichten, die von einer Entspannung der Lage
sprechen. Es scheint aber, daß hierbei wohl mehr der Wunsch
der Bater des Gedankens ist. Oder gar , ajS ob wieder eitles

Komödienspiel, wie wir es auch vor Ausbruch deS Balkan¬
krieges beobachten konnten, getrieben werbe. In Wien sieht
man jedenfalls noch immer die Lage als äußerst gefährlich
an. und öie Nachrichten, die von kriegerischen Vorbereitun¬
gen an Seiden Ufern der Donau sprechen, kaffen keineswegs
viel Hoffnung auf Erhaltung des Friedens aufkommen.
Insbesondere bedenklich ist es auch, daß Serbien sich keiner¬
lei Zurückhaltung auferlegt und Oesterreich-Ungarn be¬
ständig reizt . So hat es z. B . in Wten peintiches Auf¬
seh  e n erregt , daß der Oberst P o p o w i t sch. einer der Kö-
niasmörder . der seiner Zeit auf Betreiben Englands und
Oesterreich-Ungarns aus der serbischen Armee ausgestoßcn
wurde, jetzt zum Kommandeur von Durazzo ernannt wor¬
den ist. Popowitsch verlangt jetzt, zum General er¬
nannt zu werden. Ferner wird bekannt, daß der Ver¬
ein serbischer Kaufleute  beschloflen hat, alle
österreichischen Waren zu boykottieren.  Und
drittens wird aus O r so v a gemeldet, daß die Serben gegen
das österreichische Ufer der Donau allseitig
Batterien errichten.

Unter diesen Umständen ist die nrrchstehende Meldung
aus B u d a p e st durchaus verständlich:

I « den Wandelgänge « des Abgeordnetenhauses waren
Samstag ernsteGerüchte über eineBerschlimmerung der aus¬
wärtigen Situation verbreitet ; bene« zufolge der Konflikt
mit Serbien sich

tm Stadium der äußersten Krise
befinden soll. Die Minister wurde« von den Abgeordneten
mit Frage « bestürmt, konnte« aber keine bestimmte Erklä¬
rung abgebe«. Eingeweihte und mit de» Berhältniffe« sehr
vertrante Politiker vehanpten . - atz die E «tscheib « « g in
den allernächsten Tage«  falle « werde.

Nichts weniger als friedlich klingt auch folgende Bel¬
grader  Meldung : Laut Beschluß des Kriegsministers
wurde eiue verstärkte Bewachung der serbi¬
schen Brücken und Bahnobjekte  angeorünet.

In Wien wirb man es auch als eine entschiedene Un¬
freundlichkeit betrachten, daß ein österreichischer Staatsange¬
höriger namens Johann Reiser,  der zu Beginn des
Krieges in Serbien  unter dem Verdacht der Spio¬
nage  verhaftet worden ist, jetzt vom serbischen Kriegs¬
gericht zu 18 Jahren Zuchthaus  verurteilt wurde,
obwohl Reiser dauernd seine Unschuld beteuerte. Seiner
dringenden Bitte , ihm doch einen B erteidiger zu stellen,
ist nicht stattgegeben  worden.

Angesichts dieser Tatsachen kann man einer Wiener
Meldung der „Berl . Morgenpost", daß zwischen Oesterreich-
Ungarn und Rußland eine deutliche Entspannung ein¬
getreten sei. nur mit erheblichen Zweifeln  begegnen.

Der bedrohte Weltfrieden.
Recht bedenklich für de» Weltfrieden find auch die merk-

würdigen „irrtümlichen " Mobilisierungen in Frankreich.
Jetzt veröffentlicht die „France MUttatre " noch folgende
Nachricht:

Gcchs Zweidecker  werde » znr provisorische«
Deckung sofort «ach Rancy  gesandt » erde«. Sobald die
Reform an Personal «nd Material es gestattet, werde« sie
durch sechs Flugzeuge mit je 100 Pferdekräfte« ersetzt. Jeder
Apparat wird drei Personen trage« könne«. Diese Flug¬
zeuge gleiche« denen, die schon bei de« letzte« Manöver«
Berwenünng fanden.

Herr v. Hartwig dementiert.
In einem -relegramm an öie „Südslawische Kvrrespom

öenz" ersucht der russische Gesandte in Belgrad ». Hartwig
die ihm von gewissen Journalisten systematisch zugcschriebe-
nen Erklärungen und Interviews al» ge,
fälscht  zurückzuweisen.

Bulgarien «nd das Balkanproblem.
«r* bulgarischen Regierungsblattesr über die Stellung Bulgariens zum

Balkanproblem einiges Licht zu werfen. Es muß dabei frei-
öer  Einkleidung abgesehen werden, in der jene

5u ^ °isung erscheint. Der „Mir " meint nämlich: die Ber-
,Er 0ttfn bem Verlangen der Türkei nach Abschluß

£ C ‘iP 0” 508 ou8  Achtung vor den Interessender Machte noch vor der Einnahme der Dardanellen und
^ ^ " nopelS entsprochen, damit die Balkanfrage ihren
Ä ! ™ 1raIt S: bewahre und nicht zu einer europäischen

Zl be' , !S)eI erfolgreiche türkische Widerstand bei
Tichataldscha, d,c Krankheiten und der Nahrnngsmangel
un Heere der Verbündeten sowie die Rücksicht auf die etge-
nen Hllfsquellen haben au der Geneigtheit der Verbündeten,
den WafsenstUlstand eiuzngehen, ohne Zweifel au- ,
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fchkaggebendeu AuteN . Indes bleibe die feSstbewutzte
Redeweise deS Mtt " aus sich beruhe » , da sie alS Kern die
Erklärnug der bulgarischen Bereitwilligkeit enthalt , der
Balkanfrage ihre « lokale « Charakter zu bewahre » .

Der „mr*  behält seine selbstbewußte Redeweise auch
insofern bet . alS er aus der Achtung , die die Verbildeten
!den Interessen der Mächte bezeugt hatten , die "Pflicht
Europas ableitet , bei der endgültigen und billigen Re¬
gelung aller Frage « mttznwirken , die in Zukunft die Duelle
von Veuuruhigungeu für den Frieden Europas werden kön¬
nen . der von der endgültigen Herstellung des Friedens am
Balkan abhänge . Was hier als ..Pflicht " Europas bezeich¬
net wird , ist schon mit Rücksicht auf die unausbleiblichen
Aenderuugen des Berliner Vertrages Europas Recht . Die
Anerkennung dieses Rechtes durch den »Mir " ist auch in der
vorliegende » Form von Interesse . Denn Sei aller Be¬
tonung deS Gesichtspunktes , daß der Friede Europas von
der endgültigen Herstellung des Friedens am Balkan ab-
häuge . spricht die bulgarisch -offiziöse Auslassung für die Gc-
netgtheit Bulgariens , an einer „billigen Losung der Bal-
kanfrage witzuwirke « . Auf eiue einseitige Vertretung dev
serbischen Standpunktes deutet der Artikel des Mir zum
mindesten nicht hi « .

Konferenzen.
Der Mafiu " meldet auS Petersburg : Die Frage , ob

Oesterreich an der Botschasterkonserenz tetlnehme « wird , ist
nssmehr in einem günstigen Ginne entschieden worden

Die Mächte habe « nach einer Petersburger Meldung die
Bakkanstaaten davon in Kenntnis gesetzt , daß bei den Frie-
denSverhandluugen zwischen der Türkei und den Balkan-
staaten auch dir Interessen der Großmächte berücksichtigt
werde » müßte « .

DaS Pariser „Jonrnak " meldet anS Sofia , daß dort ver¬
sichert wird . König Ferdinand habe die Absicht gehabt , sich
in einige « Tage » nach Ealontkt  M begeben . Gletch-
zetttg wird gemeldet , baß der König von Bulgarien dort
eine Zusammenkunst mit den übrigen Herrschern der Bal¬
kanstaate « haben wird.

Die Balkanstaaten nnter sich.
Wir eine Belgrader Depesche meldet , hat dir serbische

Negierung ihre Delegierten für die Londoner Friedens-
Verhandlungen angewiesen , » ach dem Abschluß des Friedens
in London zn verbleibe » , « m dort die Frage der terri¬
torialen Abgrenzung  zwischen den Balkanstaaten
z« regeln . Der Nachricht wirb in Wten in diplomatischen
Kreise » die größte Bedeutung betgemesien , weil daranS
hervorgehe , baß bi« wiederholt aufgetanchte Bermutuug , die
Balkanstaate « hätte « nur eine Militärkonventton gegen die
Türket abgeschlossen und sich vor dem Kriege über die Ver¬
teilung der Beute « och nicht geeinigt,  bestättgt wird.

Griechenland kämpft weiter.
Aus Athen,  0 . Dez ., wird telegraphiert : Wie gemeldet

wird , hat ein griechisches Bataillon die Städte S t. G e o r g e
uud Syraco besetzt.  Beide Städte befinden sich un
gefähr vier Stunden von Janina entfernt

Die Behörden der Dardanellenhäfen melden , daß ein
griechisches Geschwader , aus « Schiffen bestehend , Samstag
nachmittag nm 3L0 Uhr vor der Dardanelleneinfahrt ge¬
sichtet worden ist.

Direkte Verhandlung zwischen der Pforte
und Griechenland

Ein Protest der Türkei.
Wie dem Vertreter des Wolfssche « Bureaus im Mini¬

sterium des Inner « mitgeteilt wurde , beabsichtigt die Pforte,
Protest einznlegc « , weil Bulgarien 4 bis 5 Stunden nach
&ca» Abschluß des Waffenstillstandes Adrianopel nochmals
angegriffen habe.

Die türkischen Gefangenen in Bulgarien.
Die Zahl der in Bulgarien befindlichen türkischen

Kriegsgefangenen beträgt ungefähr l8 000 , darunter 3o0
Offiziere . Nicht mitgezählt sind die 6 0 0 0 Gefange¬
nen,  die den Bulgare « hätten übergeben werden sollen , von
den griechischen Bundesbrüder » aber nicht ausgelrefert
wurden.

Skutari noch nicht kampfesunide.
Aus Cetinje  wird gemeldet , daß gestern vor Skutari

ein montenegrinischer Parlamentär erschien , um dem tür¬
kischen Kommandanten ein Schreiben des hiesigen deut¬
schen  Gesandten v. Eckardt mit einem dem Briese bei¬
liegenden Telegramm Nastm Paschas über den Abschluß
des Waffenstillstandes zu übergeben . Der Parlamentär
hatte die Ordre sich die Uebermittlung des Auftrags von
dem türkischen Kommandanten bestätigen zu lassen . Dieser
empfing jedoch den Parlamentär nicht und ließ diesem erst
nach längerem Zögern sagen , daß er das Telegramm Nasim
Paschas nicht als offiziell betrachten könne , da es ihm durch
eine fremde Gesandtschaft übermittelt wurde . Nach dem
Weggang des Parlamentärs eröffneten die Türken aus
ihren Geschützen von neuem das Fener auf die montene¬
grinischen Stellungen . Der deutsche Gesandte war übrigens
von der Pforte darum ersucht worden , die Mitteilung von
dem Abschluß des Waffenstillstandes nach Skutari gelangen
zu lassen.

Stellung nehmen könnten . Es ist eine wirtschaftliche Fr <tg^
dazu besttmmt,
de« dentschen Verbraucher gegen eine etwaige Ausbeute,

durch das Auslaud zu schützen.
Es richtete seine Spitze nicht gegen irgendeinen auswärtige»

Erneuerung des Dreibundes.

(Tele « » » « » unseres Sondervericht --
erstatterS .)

Wie » . 7. Dez . 19S.

Hier verlautet , daß zwischen der Türkei und Griechen¬
land bereits direkte Verhandlungen eingelettet wurden,
uud »war durch de« Wiener Botschafter H i l w t Pascha und
deu Wiener griechischen Gesandte « Streit,  der sich am
Montag alS Delegierter feiner Regierung zu den Friedens-
verhaudluugen nach London begebe « wird . Bis dahin dürste
der Beitritt Griechenlands zu dem Waffenstillstand erfol¬
gen . da die Bebtugnngen Griechenlands bezüglich des Waf-
feutzillstandeS erfüllt werden . Die beiden Diplomaten
wurde « gestern von dem Minister des Aeußeru Grafen
Berchtolb empfangen . ES heißt , daß die griechischen An¬
sprüche sich auf Güdalbanien  mit Valona erstrecken.

Av« Berli«  wird , uns telegraphisch gemeldet : Der
zwischen den Sonveränen nnd de» Regierungen von Dentsch-
land . Oesterreich -Ungar » und Italic « bestehende Bnndes-
vertrag ist ohne jede Aendernng erneuert worden.

Zur Erneuerung des Dretbuudvertrages schreibt die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung ": Der
Dreibund hat sich seit seinem Bestehen als ein dauernder
Faktor in der Gruppierung der europäischen Mächte eiu-
gelebt und bewährt sich durch seine Festigkeit als ein wich¬
tiges Friedenselement.  Die Erneuerung dürfte
nirgends eine Ueberraschung bieten . Immerhin können wir
es als ein erfreuliches Anzeichen betrachten , daß die fort¬
melle Erneuerung gerade jetzt erfolgte.

Die Wiener Blätter  besprechen mit großer Ge¬
nugtuung die unveränderte Erneuerung des Dreibundes,
der in diesem Augenblick erhöhteBedeutung  zukomme,
Das ..Fremdenblatt " schreibt : Der hervorragende friedliche
Charakter des Dreibundes läßt die Verlängerung dieses
Vertrages als ein für dir Aufrechterhaltung der Ruhe
in Europa außerordentlich wichtiges und erfreuliches Er¬
eignis erscheinen.

Die römische Zeitung „Tribuna " schreibt : Die
Nachricht von der Erneuerung des Dreibundvertrages kann
niemand überraschen . Er ist die Garantie für alle unsere
Interessen und wegen seiner Natur als Defensivbündnis
eiue Friedensgarantie für Europa.

Reichstagsverhandlungen.
v . Berlin , 7. Dez . 1912.

Am Bundesratstisch Staatssekretär Kühn.
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 11.20 Uhr

Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung über den
Verkehr mit Leuchtöl

(Petroleummonopol ).
Staatssekretär Kühn:

Das Gesetz betreffend den Verkehr mit Leuchtöl ist zu¬
nächst kein Gesetz zur Deckung von Ausgaben . Es ist kein
Gesetz von irgend einem politischen Charakter dergestalt,
daß die Parteien von vornherein für oder gegen das Gesetz

Staat , insbesondere nicht gegen die Vereinigten Staate»
von Amerika . Es richtet sich auch nicht gegen eine be¬
stimmte Privatunternehmung , auch nicht gegen d,e Standard
Oil Company . Wir wollen nur verhüten , daß sie den deut¬
schen Verbrauchern gegenüber eine Monopolstellung er¬
langt . Ich darf erwarten , daß der Entwurf ledrgllch
feine Notwendigkeit , seine Durchführbarkeit , serue Wirkung
geprüft werde . . „ ,

Der Staatssekretär gibt sodann einen Ueberblrck über
die Entwicklung des Geschäfts der Standard Otl Company
in den einzelnen Ländern . Ueberall hat sich die Bionoyo !-
stellung heransgebildet . Der Staatssekretär fährt da««
fort : Ich halte es für den richtigen Weg , den Vertrieb des
Petroleums der freien Gewerbetätigkeit z» überlasse».
Darunter würde aber die freie Ausnutzung der Marktlage
leiden . Die meisten Angriffe wurden gegen uns erhoben
wegen des Aufstchtsrechts über die Bankengruppe , die dag
Gesetz zn übernehmen hat . Der Vorwurf ist « nberechtigr.
Wir hoffen , daß ans der gemeinsamen Arbeit mit Ihnen
ein Werk hervorgeheu wird , keinew einzelnen zu liehe,
fet .tem einzelnen zu Leide , der Gesamtheit zum Nutz;»,
Ei . Werk , das unsere Nachfahren uns danken werden.
(Lebhafter Beifall .) . . * ,

Abg . Wurm (Soz .) : Die Vorlage weicht insofern Mtl
den sonstigen Regiernngsvorschlägen ab, a^ ausnahuis-
iveise keine Geldmittel verlangt werden . Tatsächlich
der Monopolteufel der Standard Oil Company durch de»
Belzebub des Bankmonopols ausgetrieben werden . Mx
treiben doch einer Verteuerung des Petroleums entgegen.
Der Entwurf soll gegebenenfalls gar nicht Gesetz werde».
Dem Bundesrat soll der Verordnungsweg offen gehalten
werden . Das veranlaßt uns , den Entwurf in der Kos-
Mission zu prüfen . Der Staat sollte lieber die hvhen Kohlen-
pre .se beseitigen , dadurch würden auch Gas und Elektriznät
verbilligt werden . Verstaatlichung der Bergwerke und der
Elektrizitätswerke wäre in erster Linie anzustreben . Ohne
die Standard Oil Company kann sich Deutschland nicht mit
Petroleum versorgen . Die Outsider in Amerika sind nicht
stark genug , um eine Verbilligung zu verursachen.

Abg Dr . Mayer -Kaufbeuren (Ztr .) : Der Standard Oil
Compann ist zuzugeben , daß sie den PetrolenmpreiS immer
auf müßiger Höhe gehalten hat . Die wichtigste Vorfrage ist, ob
Deutschland seinen Bedarf zu günstigen Etnstandspremn
von den Outsiders , der Konkurrenz der Standard Oi!
Company ans die Dauer decken kann oder nichts Das mn»
verneint werden . Dem ganzen Gesetz wird enr soziales
Mäntelchen umgelegt und dadurch soll ein gewisser Srocmg
auf die Parteien ansgettbt werden . Gegen ein solches Ver¬
fahren müssen wir protestieren . Wir werde « in der Kom¬
mission positive Vorschläge machen. ^ , .. .

Staatssekretär Kühn : Wenn wir die Outsider bernck-
sichtigen sollen , so ist es selbstverständlich , daß wir an einet
Gesellschaft , an der deutsches Kapital beteiligt ist , nicht noi-
überqehen können . Es ist niemals beabsichtigt worden du
Veteranenfürsorge für diese Angelegercheit als Vorfpani,
m benutzen . Wir wollen nur die erste Gelegenheit be¬
nutzen , wo uns die Mittel zur Verfügung stehen um m
für den geirannten Zweck z« verwenden . Wenn die Regn
rungsvorlage einen normalen Höchstpreis von 20 Pfg . aus
gestellt hat , so war es notwendig , bet einer Pretsskala eine
obere Grenze zu schaffen . Es ist aber "^ malsgeW
worden , daß dieser Preis remals in der Praxis geforbe.t
werden muß . o .

Abg . Kciuath (natt .s : Nicht blos bei » ns in Deutschs
besteht die Mißstimmung gegen die Standard Orl ^Eompam.
Wir halten fest an dem Grundgedanken unserer Resolut o»,
daß unsere verantwortlichen Stelle « im Reich die Pflich
haben , sorgfältig diese Vorgänge im Wirtschaftsleben i
überwachen , die zu einer Monopolisierung notrvcndrgr
Haudelsartikel führen solle « . Wir müsien n« S E
Stellungnahme Vorbehalte » . Die Uebertragung deS ReiG-
Eop ° ls ° n eine V ^ triebsgesellschast Wte «^ g
reines Reichsmonopol würde zu Bttwe ^ ung
Beamtenheeres führen , und überdies ist der 'SegeM^
nicht zu einer Monopolisierung geeignet . Der wichW ^
Punkt ist die Preisbildung . Die Hauptsache ist. der vw«
Preis und darum werden wir tu der Kommiffion anreg
eine 'allzu starke Belastung der Bertrtebsgefellschast r« «
hindern , damit sie möglichst billig liefern karm. « taats-

Abq . v . Schulze - Gävernitz sfortschr . Bp .) : Ei « »
Monopol ist entschiede « besieg als etn P ^ vatmouA - N
Standard Oil Company ist die vollendetste J *
Handels -Organisation der Welt . Eine Berteuer - »
Produktes muß unter allen Umstanden « « Mieden »
da es sich in erster Linie um ärmere Berbraucher ^y^ ^

Theater und Konzerte.
=* Residenz,Theater . Wiesbaden,  9 . Dez . Der

Sudermann -Zyklus ist bei seinem dritten Abend angelangt:
man hat aber nicht das dritte Stück des schaffenden Dichters
gewählt , „Heimat ", welk mutmaßlich eine gewisie Rücksicht
auf die po«t kestmu -Stimmnng vieler Herrschaften (nach
dev Andreasmarkttage « ) daS tiefgründige Magdaproblem
beiseite schob. So wurde denn eine „ihrer Zeit " besser an-
gepaßte Komödie »Die Schmetterlingsschlacht ",
als drttter Abend kredenzt , dieser erste Mißerfolg Suder-
mannS n « h alle « de« Huldigungen seiner „Ehre ", „Sodoms
Ende " und ^Heimat ". Die Schmetterltngsschlacht ist heute
gerade fö aü geworden wie ein Schmetterling , das heißt:
wie eine eben flügge gewordene Tochter der verwitweten
Fra « Gteuertnspektor Hergenthetm , die tm Flügelkleide auf
die Männerjagd aaSgesaubt wird . Bor 17 Fahren hat
Dndermanu mtt dieser seiner ersten Komödie versucht , die
Gunst de» Pn - liknmS ans neuen Wegen zu erjagen , aber
daS Unternehme » mißlang . Das Stück erzielte damals
mrr einen Achtungserfolg und heute war das Ergebnis des
dritte » Gnbermaun -AbendS auch nur ein Halver Durchfall.
Diese Satire ans de« Männerfang in kleinbürgerlichen
Kreise « , die Wahrung der Aentzerlichkeiten bei innerer
Hohlheit , der Gugel inmitten einer morschen Umgebung,
alles daS haben andere inzwischen trefflicher auf die Bühne
gebracht . TreffNcher im Sinne der beabsichtigten Jagd auf
hie Lustkgkett . Denn Mie Schmetterlingsschlacht " bietet
eiue Komödie der Verzerrungen nur , ihre Wirkung ist mehr
und minder langweilend : ttotz aller jagenden Flottheit
und dem vielen Lache« , dem Schäkern auf der Bühne . Gegen
diese Langweile kämpften vorgestern Künstler vergeblich:
der Spielleitung (Kurt Keller -Nebrt ) sorgende Mühen , der
Darstellung gute Leistungen , sie vermochten nicht die Gleich-
gültigkett des Publikums zu bannen . So ist nur noch mit
Bedauern festzustellen , daß Frau Mergentheim (Marg.
Lüder - Freiwakd)  und ihre drei Töchter Else (Frida
Salbeis.  Laura (Stella Richter ) . Rost «Elsa Erker)
am Schluß ohne Ergebnis nicht nur in der Jagd auf

Männer , nach Sudermann , bleiben mußten , daß im Hau,e
Winkelmann — von Georg Rücker,  Rudolf Bartak  und
Walter Tautz als ein Dreigestirn von werbender Kraft
dargestellt — der kalte Hauch des polternden Chefs das
Publikum gleichfalls „eisig " ließ und ferner die munteren
Episodenrollen des Oberlehrers (Reinh . Hager ) , wie des
Neffen (Willy Schäfer)  nicht recht erwärmen konnten . An
der Else von Frida Saldern wollte einigen das allzu impo¬
nierende Aeuhere nicht gefallen : die treffliche „Zarin " von
gestern patzt allerdings in Haltung und Aussehen nicht für
die kleinbürgerliche Beengtheit im Hause Mergentheim —
ihr Spiel ließ aber den äußerlichen Gegensatz weniger in
die Erscheinung treten . Als Rost hatte Else Erler zum
zweiten Male die Gelegenheit , das Sonnenschenichen des
Stückes und der Szene überhaupt zu spielen : ein Experi¬
ment , das dieser noch nicht ganz flügge gewordene Schmet¬
terling zum überraschenden Gelingen brachte . Diese Rost
allein vermochte das Publikum ein wenig zu erwärmen , «r.

Volkstheater . Die eifrige Arbeit , welche ustrn derzeit im
Volkstüeater an das Ausaraben und Wiedererwecken alter
Schwänke und Possen verwendet , hat gestern „D i e T o ch-
ter Belials"  von Rudolf Knetsel ans Rampenlicht be¬
fördert . Ein Stück , welches fromme Heuchelei und frische Le¬
bensfreude in der harmlosen Art einander gegenuberstellt,
wie sie vor etwa zwei Menschenaltern in ihrem Zellen Ge¬
gensatz von Licht und Schatten dem Geschmack des PubltkuniL,
entsprach , die aber doch heute kaum noch Widerhall findet,
sodaß das Publikum sich an die schwankhafte Sitnattm,s-
komik hält , die gestern dem Lustspiel einen sehr freyndlichen
Erfolg sicherte, der noch gestützt wurde durch die im aüse-
meinen ansprechende Darstellung . Hier sind vor allen Din¬
gen Frl . Behrens  als frische , herzliche „rochier Belials
nnd die Herren W i l l m a n n als alter , derber Soldat und
Ludwig  als verbissener „Gallapfel " zn nennen , auch Frau
Hamm  als frömmelnde „Dorothea von Bernack " alias
Ricke .Knopfuiacher , und Herr C h r i st als „Schulden¬
macher " Ferdinand von Warnberg fanden sich recht gut nnt
ihren Aufgaben zurecht , nicht minder auch die drei Bauern-
psirchen (die Damen Heuberger , Rami « , Walter , die Herren
Heuberger , Kowalski , Vergschwenger ). die tu ihren Etser-

suchtsszenen für dasnöttge Leben au\
ten . Dagegen fiel Herr D a n n e r t als Kandidat
völlig nus dem Rahmen : er verzerrte die schon
sich unwahrscheinliche Rolle des frömmelndem aber
ehrlichen Kandidaten zu einer Karrrkatur , au o« ^
Glaubliches mehr war . oJ

Knrhanskonzert . Die Nähe der Weihnachtszett
sich bei den konzertlichen Veranstaltungen in  WJ {et  M
sanier Weise bemerkbar zu machen . Fo war denn
gestern im Kurhaus veranstalteten „Vokal - undgestern im Kurhaus veranstalteten „voua*  w o - ^
talkonzert " trotz des billigen Eintrittspretsesund ^ ^ ^
tzen Anzahl Mainzer Gaste der Saal doch nicht a
so gut besetzt, wie das bei derartige « populäre « Vcso gut besetzt, wie das bei derartigen popucare » Pis¬
tungen sonst stets der Fall zu sein pflegt.
lichen Teil des Programms war der „Mainzer f „ „ßfcliehen Teil des Programms war der „Mainzer.
gesangverein " gewonnen , der namentlich mieden rm ^
ton gehaltenen Gesängen „Wie 's daheim war von^ ' ^
gemuth . „Horch, was kommt von draußen rein vn —
und den beiden als Zugabe gespendeten , höchst^
den kleinen Chören vmi Hirsch uud Zahn reiche« , ^ ^ -nden kleinen Chören vmi Htrch und Zahn retcye« ^ ö-
verdienten Beifall erzielte . Weniger wirksam era »e»̂ A
Zöllner 'sche Doppelchor „Die Freiheit , dessen
thematische Arbeit allerdings auch nicht i« völlig «
freier Weise zu Gehör gebracht wurde . I«
der bekanntlich seit etwa zwei Jahren unter rei
Herrn W . G e i s stehende Chor die schon stuye ^
erwähnte straffe Disziplin , kraft welcher
mischen wie dynamischen Schattterungen der oc z»;
Kompositionen mit großer Präzision herausgeo " ^
Geltung gebracht werden . Die Zuhörerschaft JC&
(Zünctern  und iürem strebsamen Dirigenten , ou
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-kr. *88 Montag
Kenntlich befürchten wir , baß dem Bunbesrat die Be-
^gilis erteilt werden soll, die Höchstgrenze der Preisskala
Zcht herunter -, sondern hinaufzusetzen. Auf die Interessen
M Zwischenhändler mutz Bedacht genommen werden. Die
«ertragsdauer auf 80 Jahre zu bemessen, ist zu reichlich?
„dt. sollte 20 Jahre vorsehe«, damit der Gesetzgebung eine
fügende Einwirkung in der Frage gewahrt bleibt. Um
Kittel für die Veteranenfürsorge zu beschaffen, sollte man
»je Erbschaftssteuer einführeu und nicht zu solchen Mitteln
^etfeu.

Abg. Dombek (Pole ): Wir stimmen der Kommissions-
Beratung zu.

Abg. Arendt (Rp.) : Die Veteranenfürsorge gehört nicht
^ biesem Gesetz. Wenn Spiritus mehr als bisher als
Suchtmittel benutzt würde, so würden wir uns unab¬
hängig vom Ausland in bezug auf unsere Beleuchtungs-
Mittel machen und zugleich eine grotze heimische Industrie
unterstützen.

Abg. Thnman « (Elf.): Das Reich ist nicht dazu da, die
«irkung der Handelskonkurrenz mittels Schutzmaßnahmen
uszuschalten. Die Veteranenbeihilfe in diese Sache ein¬
zubeziehen, ist nichts als eine Versüßung der bitteren Pille,
dir stimmen der Kommiffionsberatung zu.

Darauf wird vertagt.
Nächste Sitzung : Montag  2 Uhr. Tagesordnung:

z. Lesung des Gesetzes betreffend Schiffszusammenstötze,
Fortsetzung der Beratung betreffend das Petroleum-
uionopol, Wahlprüfungen der Abgg. Bruhn , Herzog und
Kopsch, Jutervellationen.

Schluß Uhr.

Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

w. Berlin , 7. Dezember 1912.
Präsident Graf Schweriu-Löwitz eröffnet die Sitzung

u« 11 Ubr 15 Min . Auf der Tribüne sieht man zahlreiche
Feuerwehrleute in Uniform.

Abg. Hofsmann (Soz .) führt bei der fortgesetzten Be-
lLtuna der I n t e r p e l l a t i o n des Abg. A r o n so h n
sFortsch. Borksp.) betreffend die Behandlung der

Berliner Feuerwehr
durch den Berliner Polizeipräsidenten aus , der Verein der
Berliner Feuerwehrmänner sei ohne eine Ermahnung oder
Verwarnung stranguliert und gegen die Feuerwehrleute
ein Terrorismus schlimmster Art verübt worden. Da könne
man sich nicht wundern , wenn sie sich immer mehr der So¬
zialdemokratie zuwenden.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (Freikons.) verwahrt die Feuer-
«ehrleute dagegen, daß sie der Sozialdemokratie zuneigen.
Das Reichsvereinsgesetz könne nicht in vollem Umfang für
Beamte Geltung haben? erst komme die Dienstpflicht, dann
das Vereinsrecht.

Minister des Innern v. Dallwitz: Wir müssen den Ten¬
denzen des Dortmunder Vereins , die geeignet sind, durch
Beidachtigungender Vorgesetztendas Vertrauen der Mann-
sjasl zu diesen zu beeinträchtigen, entgegentreten . Aus
diesem Grunde hielt es eine ganze Reihe von Stadtverwal¬
tungen für nötig, den ihnen unterstellten Feuerwehrleuten
den Anschlutz an den Dortmunder Verband zu verbieten.

Abg. König (Ztr .): Ich kann nicht alle seitens der Mann-
ILasten unternommenen Schritte billigen, vielleicht ist aber
die Behörde zu weit gegangen.

M . Cassel (Fortschr. Volksp.): Wollte man den Verein
-uslvsen, wenn er sich einem Verband anschloß, hätte man
warten sollen, bis ein solcher Beschluß vorlag . Die Be¬
hauptung des Abgeordneten Kreth, daß wir in dieser Ange¬
legenheit gemeinsam mit den Sozialdemokraten vorgingen,
tnsfi nicht zu. Unter dem Minister v. Puttkamer wurde die
Stadtverordnetenversammlungeinmal aufgelöst. Die Folge
war, Laß Sozialdemokraten erstmalig hineinkamen . Wir
werden immer eintreten für die Freiheit urrd Unabhängig¬
keit der Beamten bei der Ausübung des Vereinsrechtes und
du Betätigung ihres politischen Wahlrechts.

Abg. Kreth (Kons.): Es gibt doch im Reichstag eine An-
«I freisinniger Abgeordneter, die stark sozialdemokratisch
wzebrannt sind (Heiterkeit). Der Abgeordnete Hofsmann
Melte darauf an, daß ich Direktor der Spirituszentrale bin
!m Hofmann gewendet). Ich möchte gern einmal eine Spi-
nmsabreibung au Ihnen vornehmen. (Stürmische Hciter-

Sie sprechen von Terrorismus gegen Feuerwehrleute?
»u Terrorismus herrscht auf Ihrer Seite , denn bei Ihnen
M der Grundsatz: Wer nicht pariert , der fliegt ! (Abg. Lieb¬
st (Soz.) ruft : „Sie sind ein Hanswurst !" — Vizepräsi-

Krause ruft den Abg. Liebknecht zur Ordnung .)
Abg. Kopsch(Fortschr. Vp,) : Es wäre die Pflicht der

gewesen, auch den Feuerivehrverband zu hören.
Abg. Hosfmanu (Soz.) : Ich kann dem Abg. Kreth mit

ähnlichen Gesunöheitsmittel dienen , wie mit Spiri-
«sâ reibungen. denn die Hoffmannstropfen dienen auch

Stärkung der Gesundheit. Sie (zu den Konservativen
aotiöt) sagen immer, wir drückten das Niveau des Hauses

wenn Sic aber immer mit diesen persönlichen An-
Men kommen, werden Sie bald beim Krethinismus an-uulgen!

Damit ist die Interpellation erledigt.
folgt die 2. Lesung des Gesetzentwurfs betreffend

Dienstverhältnis der Beamten der Amtsanwaltfchaft.
g, 'fustizminister Beseler befürwortet die Annahme des
Mes : ihm schließen sich die Abg. Böhmer (Kons .),
/ «mann (Natl .) und Schröck (Freikons.) an.

u ^ B. Göbel (Ztr .) begründet einen Antrag , bei der Be-
der etatsmäßigcn Amtsanwaltsstellen auch die bei

^ 'Mkrafttreten des Gesetzes vorhandenen , seit einerJahren im Hauptamt tätigen Amtsanwälte zu
schichtigen, die sich der Prüfung zum Anwärter des■H-aruvaltsdienstes nicht unterzogen haben.
ĥ ^ B. Aronsohn (Fortsch. Volksp.) erklärt sich für die
^age und den Antrag , die dann beide angenommen

farfb  Akt die 2. Lesung des Antrags des Abg. Frhr . von
Jtt 5 (Freikons.) betreffend Ergänzung des Gesetzes über

Haftung des Staats »nd anderer Verbände
für Amtspflichtverletzunge«

,- tẑ Bmten bei Ausübung der Dienstgewalt vom 1. Ang.

"Mts!"!; dem Antrag sollen die Vorschriften auf die Lehrer
Lkr Hörerinnen eines Schulverbands Anwendung finden.
^^ 7>" ag wird angenommen.

mhste Sitzung Montag 12 Uhr.
^ Ordnung: Interpellation betreffend die Kreditnot
»Erichen und städtischen Grundbesitzes.
^lutz 4% Uhr.

Wiesbadener General -Anzeiger

Rundschau.
Abreise des Kaisers von Bückeburg.

Nach der Jagd am Samstag in Bückeburg fand im
Jagdschloß Brandshof ein Frühstück statt, au dem auch l>ie
Prinzessin Adolf von Schaumburg -Lippe teilnahm. Um 2
Uhr 80 Min . trat der Kaiser die Fahrt nach Stadthagen
au, von wo aus er »ach herzlicher Verabschiedung von den
Fürstlichkeiten die Rückreise im kaiserlichen Sonüerzug
autrat.

Der Erbprinz vo« Sachseu-Meiniuge ».
Das „Meininger Tagblatt " erfährt aus zuverlässiger

Quelle, daß der Erbprinz von Sachsen-Meiningen von sei¬
ner Stellung als Generalinspekteur der zweiten Armee-
inspektion zurückgetreten und zum Chef des schlesischen Gre¬
nadierregiments Nr . 10 ernannt worden ist.

Das Fürstcnpaar Bülow beim Papst.
Der Fürst und die Fürstin Bülow haben Freitag nach¬

mittag eine Spezialaudienz beim Papst gehabt. Römische
Zeitungen behaupten nun , daß der Besuch des ehemaligen
deutschen Reichskanzlers mit den Worten Bethmann Holl¬
wegs zusammenhinge, in welchen Bethmann Hollweg von
dem eventuellen Abbruch .der diplomatischen Be¬
ziehungen  zwischen dem Vatikan und dem Deutschen
Reiche gesprochen hat. Wie uns aber gemeldet wird, hat
der Besuch des Fürstenpaares ni cht das geringste  mit
Politik zu tun , sondern es handelt sich lediglich um einen
Höflichkeitsbesuch.

Verbotene Jesniten -Borträge.
Dem Jesuitenpater Cohaus,  der seit Anfang der

Woche allabendlich in der städtischen Kunst- und Festhalle
in Freiburg  in Baden religiös -wissenschaftliche Vorträge
hält, wurde Freitag nachmittag bezirksamtlich eine Ver¬
fügung des Kultusministers eröffnet, daß seine Vorträge
im Widerspruch zu der Bestimmung des Bundesrats zum
Jesuitengesetz vom 28. Nov. stehen. Mit Rücksicht auf den
Einwand , daß Bundesratsbeschlüffe erst 14 Tage nach ihrer
Veröffentlichung in Kraft treten , sei die Abhaltung des
Vortrages noch erlaubt worden. Dagegen würden in Zu¬
kunft derartige Vorträge in Baden nicht mehr gestattet
werden.

Allgemeine Wehrpflicht für Belgien.
Der belgische Kriegsminister unterbreitete im Parlament

das neue Militärgesetz. Danach wird das Jahreskontingent
auf 33 000 Mann gebracht? das bedeutet im Prinzip  die
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht. Es wird ferner
das Einjährigeniustitut  nach deutschem System
angenommen und es sollen etwa 2000 Man « Einjährig-
Freiwillige eingestellt werden. Die Linientruppen werden
nach dem neuen Gesetz, das schon im Jahre 1913 in Kraft
treten soll, auf 150 000 Mann gesteigert. Das Kontingent
in Kriegsstärke wird 333 000 Mann betragen . Die Dienst¬
pflicht soll bis zum 33. Lebensjahre , also 13 Jahre , dauern.
Die Dienstzeit beträgt nach wie vor 15 Monate.

Sozialistische Kundgebung gegen de« Krieg.
Gestern morgen fand in Brest  eine große Versamm¬

lung der Sozialisten gegen den Krieg statt. 2000 Arbeiter
wohnten der Versammlung bei. Von Seiten der Polizei
waren alle Vorsichtsmaßregeln getroffen, um bei etwaigen
Ruhestörungen bei der Hand zu sein. In der Versamm¬
lung wurde eine Resolution angenommen , die gleichlautend
war mit der des Baseler Kongresses. Maniftstattonen
fanden nicht statt.

Französische Disziplinlosigkeit.
Auf dem französischen Linienschtff „Jean Bart " wnrde

die Entdeckung gemacht, daß ein Dampfrohr dreifach durch¬
löchert worden war . Der Schaden ist unbedeutend. Die
Untersuchung ist eingeleitet worden.

Zu diesem Sabotagefall wird noch weiter gemeldet, daß
die Untersuchung ergeben habe, daß auch noch andere
Röhren  durchlöchert worden waren . Die Urheber der
Sabotage konnte» bisher nicht entdeckt werden. Der
„Temps" meint , mau brauche sich über derarttge Vorkomm¬
nisse nicht zu wundern , da im Arsenal an 50 bekannte
Anarchisten und Antimilitaristen beschäftigt werden.

Antimilitarismus in Frankreich.
Der französische Kriegsminister Millerand hat am

7. Dezember den Postminister wissen lassen, daß von den
Anarchisten Briefmarken angefertigt worden sind, die für
Briefe an Soldaten Verwendung finden sollen. Auch eine
große Anzahl Postkarten mit Inschriften , die die Soldaten
zum Ungehorsam aufreizen sollen, sollen angefertigt wor¬
den sein. Der Postminister hat darauf die Verfügung ge¬
troffen, daß alle diese Karten und Briese mit den erwähnte»
Marken nicht bestellt werden.

Auflösung der Dnma in Sicht.
Die „Gazette von Petersburg " meldet, daß ein Mitglied

der Regierung einigen Redakteuren erklärte , daß die neue
Duma aufgelöst werden wird , wenn die Oktobristen darauf
bestehen, mit der Linken zusammen einen Block zu bilden,
der eine regierungsfeindliche Mehrheit schaffen würde.

China vor dem Kriege.
Ju einer geheimen Sitzung der Nationalversammlung

in Peking wurde dem Minister des Aeutzern,  Lu-
tschensiang, ein Tadel  ausgedrückt für die zu schwache
Politik Rußland gegenüber  sowie die auf seinen
Rat erfolgte Zurückziehung der nach Kobdo entsandten
Truppen.

Zusammenhängend mit der Vorbereitung des Feld¬
zuges,  der im nächsten Frühjahr gegen die äußere Mon¬
golei unternommen werden soll, wurde über die Stadt
Kuihuatschen das Standrecht  verhängt.

Der Generalgouverneür von Mukdeu ordnete eine heim¬
liche Untersuchung über die Kampfbereit¬
schaft  und die militärischen Vorkehrungen an der Grenze
Rußlands an.

Arbeiterbewegung.
Eisenbahnerftreik in England.

Eine Versammlung der Angestellten der North-Eastern-
Railwav hat beschlossen, in den Streik zu treten, weil sich
die Gesellschaft geweigert  hatte , einen Lokomotiv¬
führer wieder einzustellen,  der wegen Trunken¬
heit aus dem Dienst entlassen worden war . Man befürchtet
ein schnelles Umsichgreifen des Streiks und trifft bereits
alle Maßnahmen, um Ruhestörungen zu verhindern.

Aus den Kolonien.
Deutsche Kupfermine« in Deutsch-Südwestafrika?

In gewöhnlich gut unterrichteten Londoner Kreisen
wird versichert, daß ia  Deutsch -Süöweftafrika umfaug-
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reiche Kupferminen  entdeckt wurden. Ju Iohau *
nesburg  soll sich bereits ein Syndikat  aai Ans-
Senkung der Kupferlager gebildet habe».

Lokales.
Wiesbaden, S. Dezember.

Der kupferne Sonntag.
Brrr . . . war das gestern eine Kälte! Wie die Wasser.

Pfützen alle zugefroren waren und die kahlen Bäume ihre
leeren Arme von sich streckten, gestorben unter Sem eisigen
Hauch. Wie die Pferde pusteten und dampften und ihr Huf¬
schlag hohl und hart auf dem Straßenpflaster dröhnte, das
war so recht Wiuterstimmung . Und dann erst die Menschen!
Eingehüllt in dicke Pelze , daß nur die Nasenspitze noch her¬
auslugte , schritten sie eilig einher, um recht bald hinter dem
warmen Ofen zu sitzen, denn wer gestern nicht gerade aus¬
gehen mutzte, der zog es gewiß vor, seine Glieder nicht der
grimmen Kälte auszusetzen. Und manche Nase hatte gestern
am „kupfernen Sonntag ", so recht zur Harmonie des Mi¬
lieus paffend, eine „kupferne" Farbe angenommen. Aber
trotz Kälte und Zahneklappern traf man in nnseren Ge¬
schäftsstraßen doch eine ganze Menge Menschen an, die schon
anfangen , ihre Weihnachtsschätze «uszustapeln. Besonders
von auswärts waren recht viele Käufer erschienen? sie
wurden nicht müde, von Geschäft zu Geschäft zu wandern
und sich mit Schachteln und Paketen zu beladen. Sie hatten
ja nichts besseres z« tu« und eine notwendige Arbeit ist der
Weibnachtseinkauf anch. Wenn man dann später in einer
Straßenbahn zwischen den „Paketen mit den Menschen"
saß, dann zog im Geiste schon der erste Satz der Weihnachts-
symphonie vorüber . Auf den Straßen flutete das elektrische
Licht, die Schaufenster prangten im weihnachtsfestlichen
Glanze und die Menschen staunten immer wieder über die
mannigfache« Neuheiten . Diese Damentoiletten ! Pickfein! Da
wird es nun in der kommenden Ballsaison des öfteren ein
bewunderndes „Ah" gebe«, wenn eine Dame mit der letzten
„Creation" in den Saal rauscht. Und diese letzten Schöp¬
fungen der Damentoiletten zeigen sich allen Blicken in man¬
chen Schaufenstern und die paffenden Hüte und Mäntel
gleich dazu. Einfach großartig . Oh, diese glücklichen Damen!
Was haben wir Vertreter des starken Geschlechts dagegen in
die Wagschale zu legen? Einen „ranchfarbenen" Anzug,
einen marengo Cutaway oder einen echt englischen Ulster.
Neuester Schnitt , das ist aber auch alles. Am besten daran
sind doch immer noch die Kinder . Diese Auswahl ist geradezu
unerhört . Wenn bas unsere Urgroßeltern alles noch gesehen
hätte«, ich weiß nicht, wie ihnen geworden wäre. Ja , die
Technik, selbst die Spielwaren -Technik, hat gleichen
Schritt mit der Zeit gehalten , und wenn unsere
Urgroßeltern vor einer Eisenbahn entsetzt geflüchtet
sind, so länft heute jeder Junge damit rum, wenn auch nur
en miniature . Und die kleinen Mädels ? Was die kleinen
Dinger heute schon für Ansprüche machen, das glaubt man
nur , wenn man die Anschläge selbst hört. Auch ein Zeichen
der Zeit . Nun , auch für sie ist in jeder Weise Sorge ge¬
tragen . auch sie werden nicht zu kurz komme«. So hat der
gestrige kupferne Sonntag «och so manche Wünsche reif wer¬
ben lassen, die hoffentlich auch alle befriedigt werden, denn
„Freude bereiten" ist ja doch die Devise des immer näher
kommenden Weihnachtsfestes.

Ordcnsverleihnnge «. Verliehen wnrde dem Dirigenten
der Abteilung IN -er Königlichen Regierung in Wies¬
baden, Ober-Regiernngsrat Pfeffer von Salomo«
der Rote Adlerordcn 8. Klasse, dem Rechnnngsrat Fr - e d-
r i ch bei derselben Abteilung , dem Bade- und Brunnen-
Direktor Rieß  in Ems und dem Knr - und Bade-Dtrektor
Haupttnann ö. L. Lassert  in Schlangenbab der Rote
Aölerorden 4. Klasse.

Landesansschnß. Am Freitag wnrden die Verhand¬
lungen fortgesetzt. Oberpräfident Hengsteuberg  wohnte
denselben wieder bei. Bon dem Bericht über den Stand
der Bauarbeiten der dritten LanLes-Heil- und Pflegeanstatt
zu Herbor« und der Nachweifnng über den Stand der
Finanzen am 1. Oktober 1912 zur Errichtung der Anstalt
zu Herboru wurde Kenntnis genommen, sodann die Ab-
tretung von Teilparzellen der Bezirksstraße Usingen-Weil-
münster au der Kreuzung mit der Bahn Ufingen-Wetl-
münster genehmigt und ein der Gemeinde Crumbach im
Krcift Biedenkopf aus der Staatsrente vom 2. Jnnt 1902
für 1911 bewilligter Zuschuß zur Wiederherstellung des
Vizinalwegs Frankenbach-Crumbach innerhalb ihrer Ge¬
markung zurückgezogen. Der von Len Viehbesitzern für den
Pferde- und Rindvieh -Entschädignngsfonds für das laufende
Rechnungsjahr zu erhebende Beitrag wurde auf 40 Pfennig
pro Rind und 30 Pfg . pro Pferd und Esel festgesetzt. Bon
der Genehmigung der neuen Satzungen der Naffanischen
Vrandversicherungsanstalt durch den Minister des Innern,
die vom 46. Kommunallandtag beschlossen worden, wurde
dem Landesausschuß Kenntnis gegeben und schließlich die
für das Kalenderjahr 1913 für je 1000 M. Beittagskapttal
zu erhebenden Brandverficherungsbeiträge anf 40 Pfg. fest¬
gesetzt und der Erhebnngstermi « vom 1. April 1913 ah
bestimmt.

Die Zahl der Selbstmorde im KonfistvrialSczirk, mit
Ausnahuke der Stadt Wiesbaden , aus der bestimmte Zahlen
nicht aeaeben werden konnten , weil vielfach dort der Tod
auswärts , im Rhein etc., gesucht wurde, haben sich während
der letzten drei Jahre auf 141 belaufen und verteilte« sich
auf Biedenkopf mit 5. Cronberg mtt 12, Diez mit 12. Gla¬
denbach mit 5, Herborn mit 3, Homburg mit 6 (alle in der
Stadt Homburg), Idstein mit 2, Kirberg mit 11, Marien-
berg mit 8, Nassau mit 2, Nastätten mit 15, Runkel mit 4,
Selters mit 6, St . Goarshausen mit 3, Ufingen mit 2, Wal¬
lau mit 6, Weilbnrg mit 10, Wiesbaden-Land mit 29. Die
Zablen find möglicherweise noch höhere, da der Selbstmord
vielfach verheimlicht wird . Die Zahlen find im Wachstum
begriffen. In dem Triennium 1908—5 waren es 90, 1906—8
88 Fälle , seöesmal ohne die Stadt Wiesbaden. Die Selbst¬
morde verteilen sich auf alle Lebensalter , die meisten Fälle
aber entfallen in das reifere Alter . Die Synodalberichte
von Cronberg , Diez, Runkel , Walla« , Weilbnrg und Wies¬
baden-Stadt führen Selbstmorde von Jünglingen und
Juvgfranen im Alter von 12 und 16 Jahren anf. Hätte
mau in guten Tagen mehr gesorgt — meint der Bericht —,
die Kräfte der Gottesfurcht und des Gottvertrauens stark zu
erhallen , hätte man in jener Zeit nicht so oft freventlich mtt
de«, Gedanken gespielt, seiner Plage jederzeit ein Ende
machen zu können, so würde man in unzähligen Fälle« die
Stunden der Anfechtung und der Versuchung «verstandenhaben.

Landes« ,tseum »affanischer Altertümer . Ein ebenso er¬
freuliches als wertvolles Geschenk ist dem Museum durch
Herrn Gustav Winter  hier zugegangen. Es ist die Figur
>ines nassanischen Tambours  vo » 1818 in Lebens¬
größe, nach einem von Herrn Maler Frankenbach  ge¬
schaffenen Entwurf . Die Trommel  ist Original ? das
aus dem 18. Jahrhundert stammende Stück hat, wenn die
Tradition recht hat, die Schlacht bei Waterloo Mitgemacht.
Es ist ei« Bestandteil der naffanischen Sammlung des oer.
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ftor Denen Herrn Major Kolb,  die dereinst dem Museum
»« fallen wird . Der Liebenswürdigkeit der Frau Major
Kolb  verdankt das Museum die Möglichkeit , die Trommel
schon jetzt mit der Figur zusammen ausstellen zu können.
Die Figur ist von Sonntag , den 8. ds ., ab wahrend der
Besuchsstunden zu sehen . t D . a

Die Delegiertenversammlung des Verbandes Deutscher
Eisenbahn -Handwerker nnd -Arbeiter fand am Samstag in
Berlin statt . Fm Laufe der Verhandlungen wurde von den
Delegierten beschlossen , die Sterbekasse aufzulosen . Dann
wurde scharf gegen die christlichen Gewerkschaften Front ge¬
macht : diese suchten neuerdings den Berband sozialdemokra¬
tischer Gesinnung zu bezichtigen , nachdem es ihnen nicht ge¬
lungen ist . den Verband in ihr eigenes Lager htnuberzu-
ziehen . Die Folge war eine scharfe Absage an die christlichen
Gewerkschaften . Im Zusammenhang wurde dte nationale
Gesinnung des Verbandes betont , wobei vor allem der Ver¬
zicht auf das Streikrecht in den Vordergrund geruckt wurde.
Telegramme wurden u . a. abgesandt an den Kaiser und an
den Eisenbahnminister von Breitenbach . Den Abschluß fand
die Delegiertenversammlung durch eine große Versamm¬
lung am Samstag Abend in der Neuen Welt . Es waren
dazu nicht weniger als acht Parlamentarier erschienen . Von
Reichstagsabgeordneten waren anwesend : der nattonalltbe-
rale Abg . Jckler , der gleichzeitig Vorsitzender ist, ferner der
Wq . Weinhausen : aus dem Abgeorönetenhause waren an¬
wesend : die Abgg . Delius . Dr . Runze , Thurn , Weuke . Herne
und Görck. Nach den Mitteilungen des Generalsekretärs
zählt der Verband gegenwärtig 95 000 Mitglieder . Das sind
etwa 30 Proz . der 340 000 bei der preußisch -hessischen Eisen¬
bahngemeinschaft beschäftigten Handwerker und Arbeiter.
Bon den 340 000 Handwerkern und Arbeitern sind etwa
200 000 noch nicht organisiert , sodaß der Berband zwei Drit¬
tel der Arbeiter in seinen Reihen hat.

Arbeitgeberwahlen zur Ortskraukenkafie . Gegen die
am 1. DezemberVormmitag stattgefundene Vertretcrwahl ist
Protest  beim Berstcherungsamt eingelegt worden . , -Oer
Protest gründet sich, wie die „Rh . Vztg . meldet, . auf die
Tatsache , daß erstens statt der statutarischen 52 beziehungs¬
weise 26 Vertreter und Ersatzmänner deren 56 beziehungs¬
weise 28 auf dem von sozialdemokratischer Seite aufgestell¬
ten Zettel gestanden haben , und zweitens biejex  Settel aöet7 Vertreter und 7 Ersatzmänner enthielt , die Et wählbar
waren , sodaß also dte vorgeschrtebene Zahl von o, vezte-
hungsweise 28 nicht erreicht worden ist.

Bayern -Verein . Eine besondere Auszeichnung wurde
dem „Bayern -Verein " Wiesbaden E . V . (gegründet 1908)
dadurch znteil . daß Prinz Ludwig von Bayern das Pro¬
tektorat über den Verein übernommen hat.

Ein Angenzenge über de« Balkankrteg . Am nächsten
Samstag , den 14. Dez « wirb hier der soeben aus dem
Balkan zurückgekehrte Weltreisende Privatdozent © i . unttfj
Münchmr ) auf Einladung des Alldeutschen Verbandes einen
wahrhei ^ gemäßen Bericht über die kriegerischen Ereignisse
auf dem Balkan erstatten und daran in wett ausschauender
Weiftweltpvlittsche Vetrachtnngen knüpfen über die Stel.
lung des deutschen Volkes (im Reich und m Oesterreich ) zu
diesen Ereignissen und ihren drohenden folgen . Für jeden
ist hier Gelegenheit gegeben , sich in gründlicher , sachlicher
Weise über diese Frage zu unterrichten . _

9!nn der Eisenbahn . Die Eisenbahndirektion Frankfurt
fiitt im die meisten Beamten und die Arbeiter aller Chargen
fti ihremDirektionSbezirkWeihnachtsgeldgeschenkeauLzahlen
lasten . Dte Beamten und Arbeiter des Dtrektton ^üeztrkeu
Mainz , zu denen ja auch Wiesbaden gehört , hoffen , dahauch
sie in den augenblicklich teueren Zeiten von ihrer Vorge¬
setzten Behörde bedacht werden . ^ . .

Waldwärter als HilfSbeamte der Staatsanwaltschaft.
Nach einem Erlaß der preußischen Ressortminister sind , wie
die „Neue politische Korrespondenz mittetlt , alle vollbe-
slSLfttaten staatlichen Waldwärter , auch wenn sie nicht aus
der Klaffe der forstversorgungsberechiigtenAuwarter bervor-
gegangen sind , zu Hilfsbeamteu der Staatsanwaltschaft be-

^ ^ S ^ vnraerichtstagunge « sind auch für das kommende
Fahr wieder vier vorgesehen , deren Beginn auf den 13. Ja¬
nuar . 7. April , 28. Juni resp . 6. Oktober entfallen soll.

Personalien . Der Regierungsrat Dr . Macken - sen  in
Wiesbaden ist znm Mitglied des der Regierung in Wies¬
baden angegliederten Oberversicherungsamtes ernannt

""^ Plenarsitzung der Handelskammer . Die Handels
kämm er Wiesbab en  hält am Mittwoch , 11. Dez .,
vormittags 10V- Uhr . eine Plenarsitzung ab. .

Rodelnnglück . Kaum ist die Rodelbahn am Chaussee
haus eröffnet , so hat sie auch schon zwei Opfer gefordert Am
Sonntag mittag gegen 4 Uhr rannte t̂n mit drei Mann
besetzter Rodelschlitten , anscheinend durchs Unachtsamkett des
Lenkers , gegen den Gartenzaun des Restaurant „Tattnus-
blick". Durch den starken Anprall zog sich der 14iahrrge Willy
Schaufert  aus Dotzheim einen rechten Unterschenkel-
bruch zm Auch der 17jährige Schlaffer Wilhelm A z en y
aus Biebrich erlitt schwere Verletzungen am rechten Unter¬
schenkel . Der dritte Insasse kam mit dem Schrecken davon
Die Sanitätswache brachte dte beiden Verletzten , nachdem
Dr . Schmidt die erste ärztliche Hilfe geleistet hatte , nach dem
städtischen Krankenhause . Die jungen Leute haben sich das
Unglück selbst zuzuschreiben , da sie die bestehende Besttm-
muna . die vorschreibt , daß ein Rodelschlitten nur mit zwei
Personen besetzt werden darf , außer acht lreßen . . Zur Ver¬
meidung weiterer Unfälle wäre eine wirksamere Kon¬
trolle  wünschenswert . „ .. ,

Unfall . Am Samstag nachmittag kurz nach 4 Uhr stürzte
in dem Hause Rauenthalerstraße 4 der Telegraphenassistent
Paul S chr ö d e r so unglücklich die Treppe herunter , daß er
sich schwere Verletzungen am Kopfe zuzog . Die Sanrtats-
wache brachte ihn nach Anlegung eines Notverbandes in
das Paukinenstift , wo er bald wieder entlaffen wurde . Le¬
bensgefahr ist nicht vorhanden . _ , . , .

Durch eine Gasexplosion entstand tn dem Dachgeschoß
eines Hinterhauses der Emferstratze ein Brand . Die Dach¬
sparren und das Gebälk hatten sich entzündet und erst nach
etustündiger Arbeit gelang es der Feuerwehr , den Brand zu

^ ^ Einbruchsdiebstahl . Am Samstag nachmittag wurde in
der Zeit von 5— Z47 Uhr im Hause Westendstraße 36 einge¬
brochen und dem Kassierer des Gutenbergquartetts 200 Mk.
Vereinsgelder entwendet . Dte Kriminalpolizei ist auf der
Suche des Diebes . .

Kleinfeuer . In einem Kellergeschoß der Blücherschulc
geriet , auf bisher noch nicht aufgeklärte Weise , ein Holzstoß
in Brand . Den Mitgliedern der sich dort befindlichen
freiw . Sanitätswache gelang es , den Brand zu löschen . Die
sofort herbeigernfeue Feuerwehr konnte nach etnrgen A » s-
räumungSarbetten wieder abrücken.

men Am Dienstag ist eine Wiederholung des ersten Kam-
merspielabends mit „Gabriel Schillings Flucht *: es wird
ausdrücklich bemerkt , daß dieses die letzte Aufführung des
neuen Hauptmaunfchen Werkes ist. Mittwoch und Samstag
nachmittag 4 Uhr finden wi ^ er dte Kinder - und Schülervor-
stellungeu „Schneewittchen bet den sieben Zwergen zu klen
neu Preisen statt , und am Donnerstag wird der dritte
Abend des Sudermann -Zyklus „Die Schmetterltngsschlachtz

Der Kammermusik - Abend  heute Montag
im Kurhaus findet diesmal im kleinen Sagle statt,
in dessen intimen Rahmen dte zur Aufführung gelangenden
Werke von erhöhter Wirkung sein werden . Als Solisttn
ist die vorzügliche Frankfurter Opernsängerin Frau Hedwig
5 cha cko gewonnen , die als eine Meistertn des Zter-
gesanges bekannt ist. Herr Konzertmeister Schiering
wird die Sonate in G-moll für Violine von Vach spielen.

Vorträge über Berufswahl.  Der 8 Vortrag
findet bereits am Mittwoch , den 11. ds . Mts ., statt . Herr
Oberst z. D . Krüger - Velthusen  wird über die
O f f i z i e r s l a u f b a h n in Landheer und Flotte sprechen
Er wird dabei auch die Aussichten in der Handelsmarine
berücksichtigen . Der Vortrag findet , wte die früheren , um
6 Uhr in der Aula des Oberlyzeums am Schlossplatz statt.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden  Da
Musikdirektor Carl Schuricht verhindert tst, den am 9. ds.
Mts . in Aussicht genommenen Vortrag zu halten , mugic
der erste Tondichter -Abend vorerst verschoben werden Es
ist dem Vorstand aber nicht gelungen , «ff Stelle des Herrn
Schuricht für diesen Abend den etnhetmnchenSchrtfiftell . r
Herrn Wilhelm C l o b e s hter zu eurem Presber -Abend
zu gewinnen . Clobes , der bekanntlich eine beachtenswer e
Biographie des rheinischen Dichters rm vorigen Fahr v . r-
saßt hat und der in weiten Kreisen als ein guter Jnlerpret
der Presber 'schen Muse gilt , wird umsomehr aus zahlreichen
Besuch seines Presber -Abends rechnen dürfen , als der
Dichter selbst in diesem Jahre leider verhindert tst wte
sonst , seine Dichtungen in ^ sbaben selbst znm Bot trag
zu bringen . Karten zu dem Presber -Abend sind in den be¬
kannten Buchhandlungen zu haben . , , _ . ,« .

In jedes Menschen Gest  ch t e steh  t s et ne Ge¬
schichte.  Dieses Wort Friedr . Badenstedts wtrd der be¬
kannte Psycholog . Schriftsteller D . A m m o n in einem Vor¬
trag am Dienstag , den 10. Dez ., abends 8 Uhr . rat Sinrle
der Loge Plato zur praktischen Anschauung brrngeu . Der
Redner wird seinen Zuhörern erklären , tn welcher Werse
man aus dem Gesichtsausdruck und aus Handschriften die
verschiedenen Charakterzüge des Menschen erkennt . Diese
Beobachtungen werden dann ihre Anwendung finden auf
die Frage : -.Welche  Charaktere paffen t « 6
leben zusammen und welche stoßen sich ab.
Nach dem Bortrag finden unentgeltliche Beurtctlungen statt
von mitgebrachten Handschriften.

Infolgedessen war das neue Fahrwasser den ganzen Tsg
hindurch gesperrt . „Schürmann 5* brachte seine beiden
Kähne bis gegenüber von Trechtingshausen , fuhr hieraus
zurück und holte die beiden sestliegenden Kähne , die er zu.
nächst freiziehen mutzte , nach . Die beiden Raddampfer oh«x
Anhang „Küppers Nr . 10* und „Rhenania Nr . 3*. die sich
ebenfalls kurz hinter den vorhergehenden Booten be-
sttnden hatten , wurden , da es noch nicht ganz hell war , aus
die plötzliche Sperrung der beiden rheinischen Fahrwasser
durch die Zurufe des Wahrschauers auf dem Mänseturut.
sowie durch die Notsignale von „Badenia Nr . 8* aufmerksam
gemacht . Beide Dampfer fuhren darauf mit Volldampf vom
Mäuseturm aus rückwärts bis zur Binger Reede zurüis
Ein großes Unglück ist dadurch vermieden worden . ^
durch die schrillen Notsignale von „Küppers 10* und „Rhe-
nania 3" alle auf der Reede Bingen noch mit Talanhang
liegenden Boote aufmerksam gemacht wurden . Der Damp¬
fer Badenia 9", der vor Bingen lag , fuhr zur Unsallstellc
ab . " Es gelang ihm nach vierstündigem Turnen.
denia 8" freizuturnen und nach Bingen in den Hafer zu
schleppen , wo das Leck, das der Dampfer an der Unsall-
stelle erhalten hatte , verdichtet wurde . „Badenia 8" konnte
am Sonntag den Betrieb wieder anfnehmeu . _
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Aus den Vororten.
Biebrich.

Gegen das Ausverkanssnnwesen . Die hiesige Polizei-
verwaltung hat jetzt nach Genehmigung durch den Re¬
gierungspräsidenten nach Wiesbadener Muster tlttc  ^
z ei Verordnung  zur Regelung des A u s v e r k a ufs-
wesens  erlassen . Diese bestimmt , daß „Ausverkäufe (oder
Verkäufe mit ähnlicher Bezeichnung ) 14 ^ "sie vor Beginn
der Handelskammer Wiesbaden unter Angabe des Grundes
angezeigt . und daß der Kammer ferner 8 Tage mor Beginn
ein Verzeichnis der zum Verkauf gelangenden Waren vor-
gelegt werben mutz . Die Verordnung ist für vorläufig drer
Jahre erlassen und tritt am 22. d. Mts . in Kraft . Der Erlaß
ist das Ergebnis einer Anregung des htesigcn Vereras selb¬
ständiger Kaufleute und Gewerbetreibender.

Dotzheim.

Unfall . Am Sonntag abend , kurz nach 6 Uhr , zog sich
eine Frau Bilz durch einett Sturz einen linken Unter¬
schenkelbruch zu . Dte Wiesbadener Sanitätswache brachte
sie nach Anlegung eines Notverbandes in ihre Wohnung.

Nassauer Land.
Aussperrung in den Höchster Möbelfabriken.

^ Höchst. 7. Dez . Nachdem zwischen den Arbeitgebern
und Arbeitnehmern der Nötgcrschen Möbelfabrik eine
Einigung nicht zustandegekommcn war und daraufhin am
80. November eine Anzahl Schreiner , Maschinenarbeiter.
Polterer usw . unter Vertragsbruch einfach die Arbeit nie-
dergelcgt hatten , war diesen eine Frist für die Wiederauf¬
nahme der Arbeit bis zum 6. Dezember gestellt worden . Sie
haben diesen Termin aber ruhig verstreichen lassen und die
Arbeit nicht wieder ausgenommen . Daraus erfolgte nun
am heutigen Samstag seitens der Vereinigung der
M ö b e l f a b r i k a n t e n und Schreiner  zu Höchst und
Umgebung in Uebcretnstimmung mit dem Zentralvorstand
des Arbeitgebcr -SHutzverbandes mit dem Zentralvorstand
werbe die Aussperrung aller  hier in der Möbelin¬
dustrie beschäftigten Arbeiter , wovon rund 500 .Mann be¬
troffen werden.

F C Langenschwalbach , 7. Dez . Dem Landrat p.
Trotha  wurde der Rote Adlerordeni . Kl ° sse ° » lteh-n

t . Oestrich . 7. Dez . Kirchliches.  Pfarrer Knodi
Nochern ist vorn 1. Fonuar n . F . aö vUNl Pfarrer der

hiesigen evangelischen Kirchengemetnde ernannt worden.
Griesheim . 7. Dez . Elektrisch getötet.  Der

Monteur Leib old  des Main -Kraftwerkes Höchst hatte
heute in Sindlingen gearbeitet . Er fuhr daun nach Gries¬
heim zur Arbeitsstätte , kam in der Fabrrk der Hochspan¬
nung  zu nahe , so daß er sofort g e t ö t e t wurde.

lc RiederioSback . 7. Dez . Die Haltestelleuei-
ö f f n u n g v e r s cho b e n ! Heute früh trat 10 Uhr sollte die
landespolizeiliche Abnahme des zw e t tenGeletse  s du
Strecke H ö Ä st - N i e d e r n h a u s e n vorgmtommen wer
den Die dazu bestimmte von Höchst kommende Kowms-
sion sah in dem Rutschen und Arbetten des frisch
erweiterten Bahndammes  etn ^ enratntS bezw.
eine Gefährdung der ' VerkehrsüDergabe des zwetten Ge¬
leises . Der Kommission ichloffen sich tn Epstein die Bürger¬
meister von Eppstein , Bremihal , Ntederjosbach mtd Ntc-
dernhauser " am Auch an dem netten Bahnhof Niederjos ach
hatte sich eine Anzubl Vertreter der Gemerade eragesunde«.
um beim Eintreffen der genanten Kommtssion etnen sicheren
Bescheid über die Eröffnung des Haltepunktes zn erfahren.
Allerdings lautete dieser sehr ungünstig , indem am 1. Mai
nächsten Jahres erst  an die Eröffnung zu denken sei.
” Ü o . Br . nbach, 8. Dez . G r ° tzf e n er . Inder letzten Nacht
brach in dem Anwesen des Bäckermetsters Karl Meschede
ein Feuer ans , das sich schttell verbreitete nnd , noch
ehe die Feuerwehren eintrafeu , auch das angrenzende Ge-
schäftshans des Metzgers Miebach  ergriffen hatte . Ti-
Hanvtaufqabc der Feuerwehren war , die Nachbargebaube zu
schützen. waS ihnen vollkommen gelang . Der Schaden iß
bedeutend , aber durch Versicherung gedeckt. Der etgentlrche
Braudberd befand sich in der Mchlvorratskammer . Uebei
die Entstehttnasnrsache konnte nichts Bestimmtes festgestM
werden . Die Bewohner des Meschedeschen Hauses lagen im
tiefsten Schlaf und konnten nur das Rothürfttgste retten
Hätte der Lehrling das Feuer nicht rechtzeitig bemerkt,
so wären die Leute im Schlafe verbrannt.

t . Dom Westerwald , 8. Dez . Maul - nnd Klanen-
seucke.  In dem an den Oberwesterwaldkreis angrenzen-
dcn Kreis Altenkirchen , und zwar in Henzelzen , ist w
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen und dte Ortsspem
verhängt worden.

t . Hachenburg , 8. Dez . Forst lehrNngSschule.  T
hiesige Forstlehrlingsschule wirb zurzeit von 52 ForstlM-
littgen besucht , die meistens Preußen , znm teil aber am
Elsaß -Lothringer sind . Oberforstmeister Dan k e l m a
aus Wiesbaden stiftete bei seinem letzten Besuch der AnM
ein Bild in prächtigem Rahmen : "Der hirschgerechte
und die 72 Kennzeichen des edlen Hirsches . Bon
Conrad  in Wiesbaden wurde der Schule znw
schmücken der Zimmer eine Anzahl Rehgehörne seM «.

t . Altenkirchen (Westerwald ) , 9. De ». Bahnerösß
nung.  Am 20. Dezember findet die Eröffnung der BM-
Betzdorf -Scheuernfeld -Nanrot statt . Es ist dies die
hiesigen KreiS erbaute Bahn , die bis an dre Grenze oe
Oberwesterwaldkreises führt.
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Sporthau
für FnssbaJ

Aus den Nachbarländern.
# Mainz . 7. Dez . H e s s i sch eLan d k r an k enkas !^

Das Ministerium beabsichtigt tn H^ n L and kranr
lassen  überall da zuzulaffen . wo rat Beztrk des
den VersichernngsamieS mindestens 250 Iltcht « iW^
für die Latidkrankcnkassen vorhanden stnd . Dadurch w
dann nicht nur die landwirtschaftlichen ^Arbeitet : und ^
Boten , sowie die im Wandergewerbe Beschafttgrcn ^
Landkrankenkassen zugeführt werden , sondemt ^ ^

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw
Königliche Schauspiele.  Die Intendantur

macht zur Vermeidung von Mißverstndnissen darauf auf¬
merksam . baß sie den in letzter Zeit bei verschredenen hie-
siaen Firmen veranstalteten Sammlungen von Inseraten
zu Gunsten der Wiesbadener Theater - -Revue
vo llständig  fern steht.

Residenz - Theater.  Heute Montag wtrd der
Schlager „Meyers " wieder in den Spielplan aufgenom-

Schwerer Schtsfsnnfall und zeitweise Sperrung des
Binger Loches.

Am Samstag früh sollte der Schleppdampser „B a -
denia Nr.  8 " seine Talreise von Bingen aus antreten,
um eine Anzahl vor St . Goar liegender noch rückständiger
Schleppkähne nachzuholen . Kurz -vor dem Binger Loch soll
dem Dampfer seine Ruderkette gebrochen  sein , wo¬
rauf er vor die äußeren Felsbänke des Binger Loches fest
zu liegen  kam . Der Raddampfer „Schürmann Nr . 5",
der sich in einer Entfernung von etwa 200 Metern mit vier
großen Leerkähnen ebenfalls auf der Talfahrt hinter „Ba¬
denia 8" befand , versuchte , als die Leitung beobachtete, ^daß
„Badenia 8" durch das Fahrwasser des Binger Loches ftthr,
den gleichen Weg nachzufahren . Durch die nun aber er¬
schallenden unaufhörlichen Notsignale von „Badenia 8" auf¬
merksam gemacht , änderte „Schürmann 5" plötzlich seinen
Kurs , nm mit seinen Kähnen in das neue Fahrwasser ein-
zufahrcn . Da „Schürmann 5" sich aber bereits zu diesem
Zwecke zu tief befand , gelang es ihm nicht mehr , seinen
ganzen Schleppzug in das neue Fahrwasser hineinzn-
bringen . Das Boot und seine ersten beiden Schleppkähne
kamen klar , während die beiden letzten Kähne sich quer
vor der P a r a l l e lk r ib b c des neuen Fahr¬
wassers sc st fuhren.  Der Kahn „Schürmann Nr . 10'
hat dabei im neuen Fahrwasser seinen Buganker verloren.

auch die Hausgewerbetreibenden den Orwrr ^ ^
entzogen und diese dadurch geschädigt . Nur wenige
sollen Bezirkskrankenkassen erhalten.

n . Mannheim , 6. Dez . Selbstmord.  Der ^ ^
alte Frauenarzt Dr . I a c o b i hat sich gestern w
park erschossen . » « kalt

e . Wiesenbach , 6. Dez . In einem «dlDa « e

Berlin in einem Landhaus tn -oonjnaui #*!
tränkte ihre Kleider mit Petroleum , ging ausdns ^
bestieg einen Strohschober , den fie anzünoere . ■:(H

Geistesgestörtheit beging eine innge Da^
Berlin in einem Landhaus tn Hochstädi Selbs ^
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n . Benrath . 7. Dez . Schreckenstat ein ^
stesumnächteten.  Der geisteskranke 2
Bernhard Krappe ! tötete seraeEhesrandnrch
serstiche und verletzte den zu Hilfe etlenöen «
Sohn durch zwei Revolverschnsse leLensgefShrUw
5jährige Töchterchen erhielt einen Stretfschntz w 0 (t
Der Täter wurde in die Irrenanstalt Grafetwers
führt.

l p . O . Düsseldorf . 8. Dez . Dem irdische « 91 ^
entzogen.  Der Arbeiter Barchent,  der ^
Zeit in einem Wirtshaus nach kurzem Wortwew^
Kellner erschossen hatte und sich in den nächst««
dem hiesigen Schwurgericht wegen Totschlage . ^
Worten hatte , hat sich in der verflossenen Nacht
dorfer Zcllenaesüuanis erhängt.

Sport . ^ —
Fußballwc .ele . Am Sonntag sah der Fl¬

ein Wiesbaden  auf seinem Sportplatz "«» - ggs
" " ' Bürgel jm ^ ^fnrterstraße den Sportklub
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bei sE »« Gaste. Die Bürgeler sind als flotte Draufgänger
bekannt, und so hatte man sich von vornherein auf ein ziem¬
lich kräftiges Spiel gefaßt gemacht. Dies blieb auch nickt
«»MT «! als die Wiesbadener nach einer Viertelstunde
di- Führung übernahmen und sie kurz darauf durch einen
verwandelten 11 Meterstoß, der wegen etwas zu energischen
Aewvelns im Strafraum gegeben worden war . die Mb"
runa noch erhöhten. Innerhalb von kaum fünf Minuten
konnte dann Burgel gleichziehen, dabei blieb es aber bis zur
Halbzeit. Nach der Pause setzten beide Parteien alles daran
zie Führung an sich zu reißen. Die Einheimischen waren
aber auf ihrer Hut und zahlten den Gästen ihr scharfes Bor¬
geben̂ ^ irlercher Münze zurück. Als nun gar etwa 20 Mi¬
nuten vor Schluß ein drittes Tor für den Sportverein
fiel- ,eS  uoch einmal ein äußerst flottes Spiel . Aber
alles Muhen der Bürgeler war vergebens ; die famose Hin-
tcrmannßbaft des Sport -Vereins wußte ihr Heiligtum treff¬
lich zu ichützen, und auch der Sturm sorgte dafür fmfc hla
Drücken niK einseitig blieb. - Mit diesem Sieg ist die Aus
fi-i-t aus den Verbleib des Sport -Vereins in der Ligaklaffe
glücklicherweise wieder etwas gestiegen. Hoffentlich reM
sich die Mannschaft auch für die paar noch ausstebenüen
Spiele zusammen; an dem Können allein fehlt es ihr dock
nicht ganz. — In den übrigen Ligaspielen im Norökreis
siegten am Sonntag die Offenbacher Kickers in Osfenback

von 93 mrt 3:2 der Frankfurter Fußballverein
m Frankfurt gegen den Frankfurter Fußballsportverein
nut der bedeutenden Zahl von 4:1, und in Hanau die
Eer von 1894 gar mit 5:0 gegen die Frankfurter (Je?=

8- Dez. (Telegr .) Prix d'Hiver . 8000 Frcs
2700 Meter, l . H. de Mumms Masinissa sPow-rst * 2*
Latyrane. 8. Gay Centre. 8 liefen. Tot 85-10 m  oo
19' 19:riL ~ ,.^ riE  Rougny . 5000 Frcs . 3500* Meter* î'
K. Golöschmrdts Aigle Imperial III (Delvignes . 2 Bi'chrt*
z. Pompadour. 9 liefen. Tot . 160:10, Pl . 29, 20 18? 0
Prix Vanille. 15 000 Frcs . 3100 Meter i Wa i; ~
nesiys Galafron (A. Carler ), 2. Gold Blade * I Eleusis II
Uliefen. Tot. 29:10, Pl . 15. 19, 34:10. - Prix Manbour
guet. 8500 Frcs . 3500 Meter . 1. M. Descazeaur ' Notein
chead». 2 Martean II , 3. Oiselette. iottefem TotWIO
Pl. 80, 43, 66:10. - Prix Marc Antony 4̂ 00 Fr Ä
Meter. 1. Greouillets Le Sopha (Heabl 2 s
Joseph II , 8. Balagan . 11 liefen. Toi 41:10 % T% 8

~ de la Tamise. 6000 Frs . 36M
**^ Marones Mon Cauchois (Berteauxl 2 Port

«u PMce , 8. Boc Bictis . 8 liefen. Tot . 158:10, P ? gch

MteMmgen aus dem PuülikM.
rpm-lk - u» Sens «, «»., Webei -g. II . Kompi. Ausrüstungen'
für Fossball, Hockey, Jagd, Autotouristik u. Wintersport.8̂ »9”

Lustfchiffahrt.
O F e3r-, Eine bedeutungsvolle Erfin-

die Zukunft des ganzen Flugwesens ent-
™}.xb’ Lat ein junger Mann Sebastian Eisen-

'chm dt  in Fürstenfeldbruck in Oberbayern gemacht die
Öfer  wissenschaftlichen Nachprüfung bc'darf

A konstruierte eine aut0ma ti sch wi rkend e Stabi-
Rsierungsvorrrchtung,  welche nach Ansickten aus
Preisen eine derartige Sicherung deS Fliegers darstellen

Letzte Drahtnachrichten.
3ns Eis eingebrochen.

§# » Faulbach  bei Aschaffenburg spielten gestern nach-
«mag7 Mädchen auf dem Wasserbau des Maines,  der
«m einer2 Zentimeter dicken Eisdecke zugefroren war . Sie
«rachen  ein und klammerten sich in ihrer Todesangst
M ^ er. 6 Mädchen ertranken  und konnten nur
Gleichen geborgen werden, während das siebente Mädchen

seinem Bruder gerettet wurde.
Das Anglückspulver.

Aus Toulon  wird gemeldet: Der Posten des Panzer¬
et "datrtc " vernahm gestern Nacht an Bord ein v e r -
>.?. *9eS  Knistern  und benachrichtigte davon den
^Menden Offizier. Eine sofort vorgenommene Revi-

fest, daß sich mehrere Pulverkisten zu wölben
Bfr **1Êrn . Die verdächtigen Pulvervorräte wurden

m an Land geschafft.

L Die serbische Königsfamilie krank.
gj Belgrad  wird gemeldet, daß König Peters

- unbheitszustanö zu großen Besorgnissen Anlaß
»a- oaufige Ohnm achtsanfälle wechseln mit Schlafsucht

<Stesbadc« er  Gencral-Anzeiger
ab. Auch Prinz Georg ist schwer krank . Ein chronisches
Darmleiben hat sich im Feldzuge verschlimmert . Kronprinz
Alexander kehrt ebenfalls krank aus dem Kriege zurück.
Das Eisenbahnunglück auf der mandschurischen

Bahn.
Aus Eharbin  werden jetzt folgende Einzelheiten

über den Zusammenstoß zweier Züge auf der mandschu¬
rischen Bahn bet der Station Chorbo gemeldet. Es wurden
9 Soldaten getütet und 2i6 schwer verwundet.
Der Zug fuhr infolge falscher Weichenstellnng in einen
haltenden Güterzug hinein . Die Untersuchung ergab, daß
der Weichensteller geschlafen hatte.

Amerikanisch-russischer Handelsvertrag.
Aus Petersburg  wird uns drahtlich gemeldet, daß

die amerikanische Regierung wegen des Abschlusses des
neuen Handelsvertrages noch immer nicht zu einer Eini¬
gung gelangt ist. Diese Tatsache gibt zu um so größerer
Besorgnis Anlaß, als der bestehende Handelsvertrag zwi¬
schen Rußland und den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika am 31. Dezember ö. I . sein Ende erreicht. Das
Haupthindernis bildet das (besetz betreffend die Zulassung
amerikanischer Juden in Rußland . Das Petersburger
Kabinett weigert sich nach vor, das zurzeit in dieser Hinsicht
bestehende russische Gesetz abzuändern . Amerika dagegen
beharrt auf seinem Standpunkt und will auf keinen Fall
einen Handelsvertrag mit Rußland abschließen, wenn Ruß¬
land sich nicht bereit zeigt, die Bestimmung über die Aus-
ichließnng der Israeliten fallen zu lassen.

Kurze Nachrichten.
Verhaftung wird noch weiter gemeldet:

^ine ^ ÄE ^ n. « Berliner  Bankräubers Brüning und
,eme ' .yelfershelfers Bormaun erfolgte Freitag Mittag auf

Postamte in dem Augenblicke , in dem sie einen eilige&mmSr u,z3mi‘ ?'"»“* rtw - wss : sss
■f U£> knthu.lt :jOOOO Mark  und trug dkl! von Brunina
arlgenommeneil Namen Mechtelsheimer. In dem mit

^ 'wnnn vermutete man anfangs
knnn̂ ^ , ^,i ^ ' ^ ^ ^ udanten Leon Zobell. Bormannkonnte sem Alibi nachwenen. Er hatte als die Unter-
schlagung ul Berlin verübt wurde, bereits längere Zeit anseiner Farm in Manitoba gearbeitet
™ 6i? ^ ^gabel gestürzt. Ein 20jähriger Stallschweizer

Gerüst und holte aus einer Scheune Ge¬
eint hernziter. Plötzlich glitt er ab »nd stürzte ineine Heugabel, deren Zinken ihm Herz und Lunge
durchbohrten.  Der Tod trat alsbald ein

S. Dezember Seite s

Graphologischer Briefkasten.
!** ®*a*f*e ie8  Alters , Geschlechts und Berufs. Der Ansreee sind die

UUl> 40  di «- f>ir die «Irmeu beiMl-g-u. -
Uriette, <mf Wunsch mit Zeicheuerklär«»«, werde«

8 »Lh ! Honorar uon 3.50 M abgegeben. Adresse: Redaktion des
Wiesbadener Gcncra!-Un.;eiger, Rbieilun« fiir Handschriftenbeorteilnng!

ES- 191t Ihre Handschrift läßt auf Ordnungs-
!eben falls Ä »urtbesaitetcs Gemüt schließen . Sie sind ein

' Ul  iuugereu ! Lebensalter stehendes Menschen-
baS sein Naschen ui vieles steckt, aber nicht über höhere

l’efn' li9t' uuc,)  manche Unfertigkeit aufweist . Es
binückti -ra ^ bhrKvn ^entration anznempfehlen . besonders

ber Wlllensbetätignng . Zurückhaltung ist nicht
gut , man muß auch im gegebenen Momente schlag-

!n n, ,ctr? e kttmssige Gelegenheit nicht unbenutzt vor-
tun  Sie nicht , weil Sie Nicht ge¬

wandt genug sind und nicht systematisch Vorgehen , sich zu
“I ! « ' ne  Sache vertiefen und von vornherein uwenig Selbstvertrauen mitbringen . Wenn Sie mit Ihrem

1,1,6  oeschmackvoller Verteilung Ernst
etzt £ £ mfw " ' roCtJe - Sie erfolgreicher sein alsfetzt, wo Sie mehr Schwarmereieii und Liebhabereien bul-

S ' sSmS, « !1“ " ' *Uf »' «" «* ' '» ®<We, e

-VÄ 3$ Ä ÄS
n6n ' Sie werden mit den von Ihnen

Abiveuyuwgen vom gewöhnlichen Wege nicht ttber-
a^. i ^ öen, denn Sie besitzen zwar ein ziemlich ent¬
wickeltes persönliches Gefühl , aber kein weitblickendes Ur-
sb.u . " ub .nur geringe Initiative . Neberöies sind Sic ein-

routiniert genug , um in allen Lebenslagen rich-
B a" bl *V°n!eic>L Wenn sich also Ihre Frage : wie Sie
©Lw ” " nusmann eignen , nur ans eine Tätigkeit al«
Korrespondent oder Buchhalter beziehen soll, dann können

Glühen , denn Sie sind zweifellos ein intelligenter,
wohl auch in mancher Bezichnng talentierter Mensch, wenn
^ic abe> unter dem ^ leg riff „Kaufmann " auch den sclbstän-

'Tfaruscn 's

ötöen Handeltreibenden oder den Leiter größerer Unter¬
nehmungen verstehen , dann müssen wir sie verneinen denn
mr einen solchen Posten halten wir Sie nicht geeignet weil
Nnen vor allem Zähigkeit -inö nachhaltige EneAe man
geln ; S,e würden wohl manches anfangen , aber wenig zu
surrenEmn 'k fiT fl,(£, 6en 6cutiaen ^rk verschärften Kon¬
kurrenzkampf haben Sie nicht genügend inneren Halt , um
auf eigenen Füßen zu stehen . Bleiben Sie also lieber stets
in abhängiger Stellung und dämpfen Sie Ihre Eigenliebe
etwas ; Sie werden besser dabei fahren . genltebe

. ®‘ Sie sind eine sich aupassende Natur nack-
giebig . ohne festen Willen und strenge Selbstzucht im per¬
sönlichen Verkehr nicht unangenehm , denn Sie geben ^ssch
keine große Mühe , die Leute durch Beredsamkeit ober ener-
gischcs Auftreten zu einer ' anderen Meinung z« bekehren
«ber S -e und deshalb auch kein durchaus offener frei-
aiA^ cktî ^ ^ ^ Ê urehr ays Schwäche als aus Bosheit un-
aufrtchtig . Sie wollen keinen Kampf , lieben die Beauem-
lichkeit »nö ein behagliches Leben , sparen nicht groß son¬
dern verbrauchen , was Sie verdienen . Das zeugt auch von
erner gewissen Kurzsichtigkeit und Gleichgültigkeit , du?ch die
-̂ ie im Leben nicht weiterkommen werden , denn ohne Fleiki

kein Preis . Vielleicht sind Sie in ber glücklichen Lage daß
Onm {” 0tlS  ^ en' böherem Verdienst nachzujagem
immerhin meinen wir , daß ein solches Sichgehenlaffe » keine

Befriedigung schafft, denn : „Wer mit dem Leben
immer Kn7cht." ^ ^ ™ m * fm mm>  bleibt

WefterberichK
»W»

E . Knaus & Co.
jetzt Langg .31 tl  Tannusstr .16

Speslal -Institnt für Optik,

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach C.: 0 , niedrigste Temperatur —8

Barometer: gestern 789.2 mm, heute 773.0 mm.
Voransfichtliche Witterung für 1«. Dezember:

Zunächst noch keine wesentliche Witteruugsänderung.
an ■!£. Riederschlagshöhe fett gesternr
Wellburg . ,0 1 Trier . 0
Fldbera .0 Witzenhausen . 0
isl '. : s ' as "»“6“*: : :: : g

10. Deeember Sonnenaufaang 8D2
23 Sonnenunteraana 3.44 Mondaufaaua 10.21

Monbunteraana 4.32

B-ra, .tw°rtItch für Le» politischen Dell, da» S« iüet°^ für de- La- det».
SÄ " I' 1 D ' . Erust a -w«- : {te den Ü8tt̂ XwWtteni ' “ - . * • PeterS ; für den gtnferatentell: Satttnaer . —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbaden« BerlagS-AnitaU B, m. b. H

(Direktion: « cd. Riedner) fSmtlich i» WieSbM«. 9

Acht an g : Es gibt ganz wertlose
ahmungenm täuschend ähnlicher Verpackungi
lange ausdrüMch Form «»« :

«Sri

Das natü rliche Schutzkleid der haut,  der unentbehckiche fein« ^ BÜlIISlllii. a
Fettübequg, wird beim waschen mit Seift rmd Wasser zum Teil
zerstört und weggespM. hierdurch kommt es, daß empfindliche haut,
selbst bei Behandlung mit neutralen  Seifen trocken und spröde wird. _
Blousons neue Jgemo-Sttft  besitzt die werwolle Eigenschaft, die haut

frin« » tt-M « !» « -W-», d« in sM« m -kmg -d, L »q.
u»d Sp-Sd« >« d-N mchmd-n imi N-anIH-ik-mg- -bw-hn. K,f,r Sänm m- chl bZ,

®W! ' W »b» m -°m» w -i,. bemerkbar, da er de» p - r. » ab,- rb>-- , wird

JgemojhtoJO Pb Jgenw -8lav 50  psg . ch-m° G- Id so pfg. -b.r- ,1 k- nsii» . EM
erftage man die nächstev «rk«mfsstelle bei '

X G . Mouson & Lo.. Frankfurt a. M. Gegr. 98.
37458
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Werde, was du bist.
Europäischer Roman von Albert Basedow.

(18. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Kaum batte er das gesagt , als er den Freund plötzlich

heftig am Arme packte und rief : * ^
-Norbert , sehen Sie dorthin ! Wer kann das gemalt

haben, und wen soll bas vorstellen ?"
Auch der Maler sah nach der angegebenen Richtung und

»hm erging es ebenso. In der Tat , bas war etwach ohne
Frage ! So schnell sie ihre Füße tragen wollten , rannten sie
zu dem Gegenstand ihrer Bewunderung . Und die "Nähe ver¬
ringerte ihren Enthusiasmus nicht , im Gegenteil ! Sie blie¬
ben wie fasziniert stehen und schauten unablässig hin , ohne
ein Wort au äußern.

I J er J einc  Sprache wrederfand , war Norbert
--Das ^ von Dupre , man ist von ihm nichts

Schlechtes gewohnt , aber hier hat er sich wirklich selbst stbcr-trokfen.
Ihre Blicke atmeten die ganze feurige echte Bewun¬

derung der begeisterungsfähigen Jugend , die ebenso fern
von der Heuchelei der verständnislosen Menge ist wie von
der gemachten Blasiertheit der oberen Zehntausend . Das
Bild stellte eine Quellennymphe dar , die einen ird -men
Krua nach unten mit anmutiger Bewegung senkt, sodaß un-
-blSlNg ein breiter Strahl Wassers daraus herabfließt Ein
seines Linnen bedeckte vollständig die Glieder , das aber ihre
vollendete Form wie ihre rosige Farbe zum Entzücken des
Be'chauers durchschimmern ließ . In dem lieblichen Oval
des Gesichtes, das aus einem Kranze brauner , zierlich ver¬
knoteter Locken hervorsah , vereinigte sich Liebe erweckende
und begehrende Schönheit mit einer frauenhaften Würde
die jede Vertraulichkeit entfernt hielt . Ein berückendes
Lächeln umspielte den vollen blühenden Mund , und das
mandelförmige dunkelbraune Auge , das unter laugen
schwarzen Wrmpern hervorlugte , hatte einen eigentümlichen
Ausdruck und schien dieselbe Sehnsucht anfachen zu wollen
die sie selbst rm Herzen hegte . '

„Aphrodite !" entfuhr es Elimar , der wie anbetend da-
stand und kern Auge von der herrlichen Gestalt wandte

Aphrodite ?" wiederholte der Maler sinnend , „da haben
Sie das richtige Wort gefunden und mich damit zugleich
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Handel und Industrie.
Verhaftungen wegen Betrugs « nb W-chselfälschung.

Aus B a m b e r g, ö. Dez ., wird uns gemeldet : Der Mit¬
inhaber des verkrachten Panischen Bankgeschäftes Georg
salb  wurde auf Anordnung der Staatsanwaltschaft unter
dem dringenden Verdacht des gemeinsamen Betrugs mit
seinem früheren Kompagnon verhaftet . Salb wird sich an-
saugs Januar mit dem in Haft befindlichen Paul zu ver¬
antworten haben . Die angemeldeten Forderungen betragen
etwa 450 000 Mark.

Rach einem Telegramm aus Helfingfors,  6 Dez.
wurde dort der Direktor der Foerningsbank , Id man,
wegen Wechselfälschung und Unterschlagung verhaftet . Der
Verlust dieser Bank beträgt allein 4 Millionen Mark
worin die Verluste der Privatpersonen und Unteruehmun-
M nicht inbegriffen sind.

auf eine Idee gebracht . Mir kommt es vor , als habe ich das
Urbild zu dieser Nymphe schon irgendwo gesehen."

„Sie meinen , es lebt ?" rief Elimar wie außer sich, in¬
dem er die Hand des Freundes wie mit einem Schraubstocknmsvannte.

„Natürlich lebt sie, das Bild stellt doch weiter nichts alseinen Akt vor ."
„Also ein gewöhnliches Modell , meinen Sie ?" fragte

Siebenstern etwas enttäuscht.
„Ein gewöhnliches Modell ? Sicher nicht, dazu ist die

Gestalt zu vornehm , zu keusch, möchte ich fast sagen. Nein,
nein , ich will Ihnen reincp W.ein einschenken — ich habe
diese Schönheit schon öfters gesehen und immer auf Bildern
und in Bronze und Marmor — die großen Künstler schei¬
nen eine allerdings begreifliche Vorliebe gerade für diesesModell zu haben —"

»Und trotzdem kein Berufsmodell ?" meinte zweifelnd
der junge Mann , und dabei wünschte er heiß , der Gefährte
möchte nein sagen.

«Gewiß nicht — ach. man hat mir sogar einmal etwas
über die Dame mitgeteilt , aber ich weiß nicht mehr , wo das
gewesen ist. und was man mir gesagt hat . Uebrigens sehe
ich da einen -Bekannten , mit dem ich bei Bernard zusammen
arbeite , vielleicht weiß der Genaueres darüber — heda,
Sanchez , wohin des Weges ?"

Der Angerufene wandte sich zu ihnen herüber und kam
sofort lachend näher . Ein kleiner , untersetzter , pechschwarzer
Spanier , der längst zum vollblütigen Boulcvardier gewor¬
den war . Sie begrüßten sich herzlich , Norbert stellte seinen
Freund als angehenden Kunstsünger vor , aber der konnte
es gar nicht abwarten , sondern fragte fast heftig:

„Kennen Sie dieses Modell ?"
Sanchez tat nur einen flüchtigen Blick darauf und er¬

widerte aleichgültig:
„Die Venus von Milo !"
„Was wollen Sie damit sagen ?"

. „Man nennt diese Dame die Venus von Milo , ihrer Ge¬
stalt gemäß , die an unsere Göttliche im Louvre gemahnt ."

„Also sie lebt wirklich und wahrhaftig ?"
„Gewiß , und der Maler dieses Bildes hat durchaus

nicht geschmeichelt — so ist sie im Leben , und jede Nach¬
ahmung kann ihr höchstens etwas von ihrem Reize rauben.
Sie werden ihren Zügen übrigens öfters in Kunstsalons
und Galerien begegnen , denn unsere bedeutendsten Könner

ch Vom Hamburger Markt für Kolonialwerte berichtet
das ^Deutsche Kolonialkontor G. m. b. H. aus H a m b u r g,
6. De ».: Die andauernde Geschäftsstille in Kolonialwerren
hlect auch in der vergangenen Woche unvermindert au . Siid-
weuaflikaner fast durchweg unveräiiöert . Kaoko kvnnren
ihren Preis etivas erhöhen . South African Territories bei
geringen Verkäufen etwas niedriger offeriert . Bon West-
afr,kauern bestand zu erhöhten Preisen Nachfrage für West¬
afrikanische Pflanzungs -Ges. Dibundi , dagegen bleiben
Deutiche Kamerun -Ges. und Deutsche Togo zu letzten Prei¬
sen weiter offeriert . — Von Ostafrikanern sind die Stamm-
nnd Vorzugs -Anteile der Zentralafrikanischen Sern -Ges.
sefraater , wodurch der Kurs eine geringe Aufbesserung er-

Südsec -Werte fast durchweg geschäftslvs . In Neu -Gui-
nea -Vorzugs -Anteilen kam etwas mehr Material an den
Markt , wodurch der Kurs im Preise gedrückt wurde . Dieses
hangt wahrscheinlich mehr mit der allgemeinen Lage der

haben um die Ehre nachgesucht , ihre anmutigen Züge wie
ihre herrlichen Glieder zu verewigen ."

„Und damit auch ein wenig sich selbst," fügte Norbert
sarkastisch hinzu , „denn Pereiüa hat , wie ich mich jetzt deut¬
lich erinnere , vor drei Jahren den ersten Preis erhalten,
und nur ihretwegen . Hier könnte man das bekannte Wort
des ,raust so variieren : Am Abglanz haben wir das farbige
Leben, denn der Abglanz war schwach, wie ich mich erinnern •
tarnt , genügte aber , uns die holde Wirklichkeit erkennen zu
lassen und dem Pfuscher den Preis zu gewinnen ."

„Also sie lebt !" wiederholte indes Elimar wie zu sich
in seliger Verzückung . „Und Sie wissen, wer die Dame
Nt? törichte er weiter . „Denn eine Dame darf man sie dochnennen ?"

„Ohne Zweifel , mein Herr , sicherlich!" bestätigte
sanchez . „Sie ist die Tochter Meister Griffis , der die
kunstirnnrgen und verständigen Amerikaner jahraus,
jahrein mit neuen Meisterwerken der Renaissance versorgt,
übrigens ein ganz einträglicher Handel . Doch Scherz bei¬
seite, Angiolina ist das bewundernswerteste Geschöpf aus
Gottes Erdboden , unnahbar in ihrer göttlichen Hoheit , unk
übrigens auch scharf bewacht ."

„Scharf bewacht ? Wie soll ich das verstehen ? Von ihremVater ?"
„O nein, " versetzte der Spanier lachend, „sondern viel¬

mehr von der ganzen Malergilde . Sie sind so eifersüchtig
aufeinander , daß sie keinem einen wärmeren Blick aus An-
giolinas Augen gönnen , und selten hat eine römische Kaise¬
rin wohl eine solche Leibwache gehabt , wie die Venus von
Milo . Uebrigens steht sie nicht etwa für schnödes Geld
Modell , sondern aus reinster Kunstbegeisterung , manchmal
wohl auch aus Mitleid mit einem armen Malersmann , auf
dessen Darbietungen sie die Aufmerksamkeit der zahlenden
Menge richten möchte. Sie weiß , daß sie das am leichtesten
errercht , wenn sie selbst mit ihrem Leibe in die Bresche
Iprrnat . Denn auch der ungeschickteste Sudler müßte etwas
von ihren Reizen aus der Leinwand übrig lasten.

Sie sprachen noch dies und das , und als sie sich trennten
Wege nach Hause pilgerte , da stand der

Entschlug in Elrmars Kopf fest : Ich muß sie kennen lernen!
Ich mutz! Ich muß!

Er suchte die Gelegenheit und fand sie auch. Durch Nach¬
forschungen erfuhr er . daß der Vater der Schönen bisweilen
rm Kabarett „Madame Potiphar " zu verkehren pflegte , und
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A °aös -Markte , als mit der Erklärung , daß für das am
41. Marz abgelaufene Geschäftsjahr keine Dividende zur
Verteilung gelangen sollte, - zusammen : in seriösen Kreisen
war auch solche nicht erwartet.

Zentralamerikanische Kafsee-Plantagen -Aktien etwas
niedriger offeriert . Sloman -Salpeter konnten sich infolge
der Gerüchte von einem sehr befriedigenden Abschluß gut
behaupten. British Central -Africa shares mußten .etwa«
von ihrem vorwöchigen Gewinn wieder hergeben, dagegen
sind South East-Africa shares zu erhöhten Preisen gesucht.

Marktberichte.
Diez , y. Dez . Fruchtmarkt. (Durchschnittspreise für

einen Hektoliter .) Roter Weizen 17 M . Fremder Weizen
16,80 M . Korn 13 M . Braugerste 13,46 M . Futtergerste
11 M, Hafer 9.25 M ., höchster Preis 9,56 M ., niedrigster
Preis 9 M . Butter , das Kilo 2,40—2,69 M . Eier , das Stück
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DtRohs-Sctiau
do. 1. 4. 16

Pr.Seh*ti1912
Dt Reiobs-Jlnl
da. da.
do. do.
da.Sohtzg. 08

Prouss. kono.A.
da. da.
da. da.
da. Staftal1

Bad.St -Anl. 01
da. do. 1902

Barr. St-Anl
da. da.

Braai.Anl.1899
do. 09 aL 19
da. 96 . . . .

Ca»», laadaskr
do. S. 21». 17
do. 8. 22 0. 141

8C.50B

100.00B
88.30b
77.708
98.30b
88.30B
77.7SbG

100.0068
935011

Schl.HlstPrv.A.
do. da.
do. Land-Kult

Westf.Prv.-Anl.
do. S. 2. 3. 4
do. Sari» 2

Teltow. Anleihe
Aachen 93/02
A!tonaSt-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerStAnL
do. 1882/98

99.408
88.75bö
86.75B
90.6006

de. St -Svii. 1
8iolefeld98,00

de! s!23 u! 16- " ahwZ oo . J>. 26 U. 10
3  do . S. 24u. 21

o «ambg.St.R.07
do.am. 87/04

89036
92.508
99.506
99.40b

1 100.008

«isa -ij ’O ° do. do. 86/02
HessStA.93/09

- M do.960304 05
o do. 1909

_ , « 3 Meckl.ks90/94
® 2 Oldenfa.St.A.03fc^ g i
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Hannovsch
do.

Hess.Naes.
do.

Korudeurn

Breslau 80. 91
Bromh.09uk19
do. 1896, 99

Charlttb.89/99
do. 07 uk». 17
do.95 99 02 06
Cäln.St -A.v.98
Oüsseld. 88/03
E1berf.St.-A.99
Esnan83 98 01
FuldaerSt.A.07
HalleecheSt.-A

da. 88/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA. 1898
do. 04 ukv. 17 .
do.07 uk.18/19 4
do.

»97 808

1889/98 31

Pomm. . .
do.

Posensche
do.

Preuss. . ,
do.

Rh.-Weetf.
do.

Sächsisch.
Schles. . .

do.

97008 . . .
35 88.906 do. 01. 02. 04 3% 87.506
4 - Magdeb. 1906 4 99.000
3S - do.80 869102 34 88.906
4 97.408 «londoner StA 4
34 87.508 “ -
4 _ _ _ _
34s 87.106 Stettin. 8,0,P.O 34 98 .106

97.7SbG. . .
34 87 308
4 99.40b
34 89.90b

1.10b
34 89.908

97.306
18.258

34 »7.758
Schl.Holst 4 96 5Öb

do. 34 86.90b
Brandenb.Pr.-A 3Ü 88.508
Hann.Pr.S. 7,8
Ostpr. Pnr.-Obl,
do. de.

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Rhelap.Pr.-Obl.
m

97.25bG
34 84.8066
34-
4 99508
34 85.108
3
3rj 87.308

Wiosbad.00.01
Bert. Pfdb
do. do. .
do. neue 4
da. do.
do. do. .

BrandbPfA4
DtPfb.Po». 4
KuruKeuro 34
do. do. 3

l.dsch.Cnt 4
do. do.
do. do.

Ostpreoss.
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche

82106
93 300

98.400

97.166
97508

97.106
90.78b
98.108
97.758

98.308

87.506
87.506
9750B

9750b

97.606
96.908
97.09b
90.75B

88.758

34 89 40»
117 00»
104.256
97.30»
887588
79.758
99006
99.508
99.056

34 92.258
95.8061

-77.108
4
34-
34 87.50»

es
87.50»
X

109.698

Posensche 35 88 75b
do. L. 0 4 98.10»

Sächsisch 4 101.10«
de. 3! 88.09«
do. 3

Scbls. attl 35
s do. L.A.C.1 4 98.10«
CU SchfHlstLk 31 88.20«

do. do. 4 95.50b
WestfLam 4 96.89b
do. do. 35 88.90b

Wastp.ritt 35 88.95»
do. do. 3 77.506
do. neue 31 86.25b
do. do. 3 76.506

Augsb. 7Gld.-L fre
Bad. Präm.A.67 4 172908
Brnscbv».2071 fre 202.00b
Cöln-Mind.Pr.A 31 135.99b
HambiOTIr.-L. 3 186.50b
Moio. 7Guld.-L. fre
0ldcnb.407l.-i. 3 131.00bB

Acslänrtlsclie Fonds
»rgant.Anl.v.87
do. inn.4000M. 44 96.60b
do.äuss.IOÖLv.45 37 33b
do.Ges.8.8. 97 4
Bulg.St.A.92 2r 6 102.00b
Chile Gold-Ani. 45 82.50!«
Chin.Anl.v1895 6 104.90»
do. v. 1896 b 99.33b
do. Tients.-P. 5 97 80»
do. ¥. 1898 45 93 25b

Griech.A.81/84 1.6 58.1Ob«
do Goldrente1.3 46.29b«
do. Monopol. 1* 84.258

Jap.A.2. 10.1.7 45 93.40b
do. 4 —

Me*.Anl. 200L. 5 —
Oesterr. Goldr.4 91.800
do Papierrt. 4,2 —
do. Silberrt.4.2 38.80b»
do. 60r Lose 4 —

Port.unif.3v.02 3 65.500
do. 3. Spez. fre. 9.50b

Rumän. 1903 b 99.70b
do. 1890 4 93.30b
do. 1898 4 87.75b
do. 1905 4 87.60b

Russ.Anl. 1902 4 88.80b«
do. do. 1905 4Ü»100.301)6
do. Staatsrnt.4 82.501)6
do. Boden-Kr. 5 112.00«

Sao Paoloß.-A. 5 99 MV
8erb.am.Ani95 4 79.99b«
Türk.Bagd.E-A. 4 81.70b
(io. unit.03. 06 4 85.00«
do. 1905 4 77.30b«
do. «O -Fr.-L. fre. 157.50b
Ung. Goldrents4 37.10«

üng.Krononrnt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
Suen.Air. 1001
de. do. Pos

Lissabon.St -A.

82.90b
73 00»

103.0014!
78.75bB

do. do.

Finstv»

64]125.10G
93.7518
69.500
79.006

84 176.00b
114.25 <5
107.606

. .. 29.001«
34 64.008

126.90b
254 006

do. Silb 89

do. Obi. Gold

do. 1898 uk.08 4
4

74338
89.006

77.256
74 30«
92 59«51,00bB
97 80b
96.756

86.25h
SffÖÖB
86.001X1
83.50»
06.40»
86.10b
85.900

Ts-
44 94.906

97.5016
loHi.-Pfandb,

34 96.806

3.18,19

449100.30b
95.756
96.101X1
96.305«

34 99.00«
98.506
97.006
95.00G
97.006

34 87.006

FrankfJ.B.S14f
Goth.Grdkr. A.2
do. PU6uk.l9
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15»19
do. do. Ser. 2
Meckl.H.nW.S7
do.Sor.1»k.13
do. alte, S. 2,3
Meckl.Str.H.-B.
de. Ser.So.4

Meining.S.8. 9
do.S.14ok.19
do.S.l5 uk.20
do.S10uky.13

Mitteid. Bdkr. 6
do.
do.Grdrtb.S.3

»rdd.Grdk.3-6
Pr.Bodkr.Ser.4
do. Ser.17-19
do.S.29 uk.22
do. 11,15. 16

Pr.Centr.8d, 90
do.».99.01,03
do. v.06 uk. 16
j. w.07 ok. 17

do. ». 10 uk. 20
de.y.86,89,94
do. v.04 uk. 13
do. Km.-0bl.96
do. do. 1906
Pr.llyp.A.B. ab
do. ».04uk. 1.
do. ¥.05 uk. 14
do. ¥. 07 uk. 17
do. ».09 uk. 19
Pr.Hyp.-VersZ
Pr.PidbB18-22
do.Ser.25 ukl4
do.Sor.27 uk15
do.Sor.28 ukl7
do.Ser.29 ukl9
do.S.30,31u20
do.S.32,33o 22
do. Serie 23
do.Ser.26uk14
do.S.l 7,18. 24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr.Kom.0b.6, 7
do. Ser.9uk.20
do.Sor.10uk2!
do. Serie, I. 3
Rhn.H.B. 83-85
do.S.50,69-82
do. Komm.-Obi.
ßhein-W. 9, 9A
do.Ser.10 ukl5
do.Ser.11 ukT8
do.Ser.12, 12a

96.906
116.25b
97.0056
97.006
87 2556
97.7556
87.506
96.6056
99.506
87.806
95.006
97.006
96.2056
87 2056
97.506
88.006
95.756
87.256
97.256

. 95.006
44113.786

96.0056
98.00«
87.0056
95.806
95.806
96.006
96.006
95.601X1
»5.80W
86.60«
87.506
87.506

.30«
95.606
96.006
96.006
96.00»V
97.606
95.8056
96.50«
96 906
97 1056
97.10X1
97.601*
98.006
80.25«
90.250
86.9056
95.7556
98.501*
98.50»
99 006
88.006
96.506
86.89«
87.00«
96.00«
98.10«
36.251X1
96,755«

Rhein.Wstf.Sl 314
Sächs.Bdkr.1,^
Schles.Bod.1-5j 4
do. do. l -4j 34
Wstd.Bod. S.10 4
do. do.S.3,4 34

_Bank -Aktien
Barmer Bank»,

10

scii irme.

Serg.-Märk.ßk,
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. f. Dt. 10
BrRuJ>wB1(.uKr
do.-Hann. HyiBresl. Disk.-BI
Comm.u.Disk. _
Darmst.B. Mark
Deutsche Bank
do.Eff.u.W.*Bk
do. Kypoth.-Bk,
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen.Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hŷ.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Luxemb. Bank.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mcki.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Riihr) ßk.
Nationaib.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Krediianst.
Osnabrück. 3k.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.P1andbr.Bk.
Roichsbank. .
Rhein.Wstf.Bod
do. Oisk.-Ges.

Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd.ßcdenkr
WesifLippVerß

64114.805
146 00 «:
163.75b

6>;i i3.oob

54114.001*
84167.00«

107.00 t
110.80«

64119.90b
124 248.90b

114.10«
146.60b«

- 183.001«
84152.30*
84158.00«?

166.505»
, 177.755»
75139.00:*

168.5115«110.00»
128 90b
163.40 *
130.00«
165.50«
113.25«
100 00«
291.20b93.00«
135.25«
30.75«

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth.Brauer

Auswi
Boch. Victoria,
Dortm. Akt.-Br,
do. Union-Br.
do. Victorlab.

GermaniaDrtm.
Herkol. Brauer.
XielerSchiossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
LindenerBr. .
Löwenbr. Drtm. 10 .
MöserBrauerei 7Ä1
Schlegel Br. . 1
SchöfferhofBr. 6
Wicküi. Küpperj7
Äccumu!at. Fab25
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. £lektr.Ges14 24-SJOb

6a118.50i)H
121.80 L.
88-OOoG

119.80bßIHOüG
J18.50nG
127.00G
117 486
156.56 7t

9^ 187.50b
114.75b

0 66 COB
8 150.50b
>,m 132.60b
8V_161.25bG
7 121 80bG
0 153.10b
7fe115.75b
7149 .506

Berlin . Bankdiskont 6, Lombardzinsfuß 7, Privatdiskont 6 °/*.
Obligationen mit * sind hypothehar, sichergatallt.  _ Machdr. »wb.

Industrie-Äktien
Berliner Brauereien

AisenPortl.Oem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin. .AnnalterKoWen
Ankrw.Hengetb,
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
B9rg.Mark.lnd.
ßerl. Elekt.-W.
do. Maschb

15 232.70b
14

BielefeldMsch.28
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gusstahl14

BösperdeWIzw. .
Braunk.u.Brik.HI
BraunschwJute12

do. Kohlen
Breitend. Cem,
BremerLinol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Off!
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V

' iil(do.Gasuilekt
Cöln-Miis. Bgw
ConcordiaBgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Delmenh. Linol
DessauerGas,
ms

IQI.QObG
136.506

11 216.25bO
113.006
,245.25bü

rtioe
7 i03.006

20 353.00B
408.506
111.606
132.306
156.003
107.00b
178.106
67.506

13 201.00G
167.006
128.006
155.036
71.256

124.306
529.00bG
101.806

255.03bG
7%|116.756

148.256
114.50

10OLUebers.EI.0. . .
Dtsch. Gasglühl25
do. Lux.Bgw.-V. "
do. SfldanJel.
do.Waff.u.Mun
Donnersmrckh. . ,
OüssdEbWoyer13
do. Eisenhütte10

9ynamite TrustjlO
Egestorf!Salin. "
Eintracht Brnk,
Elberf.Farbenf.
do. Papierfab. ,

EiktUnt. Zürich10
Engl. Wollurar,
Eschweil. Brgw. _
EssenerSteink. 10
Flensb.Schiffb.
Frister* Rosem
Gelsenk. Berg]
GeorgMarieSti

do. Vorr.-A.
Garresb. Glash
Ges.f.elktr.Unt.
Gifdemeist.Wkz
GladbachSpinn
do. WoJIw.-lnd.
GörfitzerEisnb.
Haberm.ÄGuck..
HallescheMseh32
Hannov.Masch
Harbg.-Wian(

407.256
235.00(6
205.40!)
119.80b
70.006

172.1ObG
228.25bG
474.001)6
148.10bG
146.50bG
214.00b
8510b

182.5übG

do. I
HarpenerBrgb

214.00bG
97.40b

202.00)6
270.556
418.5016
162.40b
494.75bG
70.006
5C.1CbG

314.50bG
366 GObG
189.256
362.0übG
183.00UJ

sssa

- .Iarbg.*...v.,«
173.25bGHark.Brückenb

b.Pr.A

_in Mach
Hasper Eisen//.
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg.
Höech. Eis.u.St.
Höchst Farbw,
Jlse Bergbau,
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilli, kv

204.006 Königsboro
Körbisdorf. Zck
Gßbr. Köriing
Küpperb.&ShnKyffhäusörhütt
Lauchhammer.
Laurahütte.
Leonhardt Brk

Leopoldshall.
LöhnartMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Märk.tfstf. Bgw
Magdeb.Bergw
Mannesmannr.

153.00b6
680.00b6
164 701)6
109.00b0
552.00bG
3l1 .25b6
255.00bB
164 00b6
175.08bG
183.508
491.0056
513.00b

68 2556
184.108St.SObG
158.50bG
179 756
119 256
79.506

192.1ObG
97.50b

114.768
231.508
164.00b
136.756

do. Prtl.-Cem
Oppeln.Cem.W.
OrenstAKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit A .
Ravensberg.Sp
Rhein-Kassau. . .
Rhein. StahiwrkjlO
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck, Mnt.W
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
Russ. Allg.El.G

140.756
246.006
115.8ÜK6
429.006
670.00hB

6 140.1ObG
7̂ 1Ö8.50B

12'i 173.50bG
184.00b
141.00b
170.25b
150 90b
161.00 6

22 316.60b
30 624.75bB
24 449.806

161.00b
14 231.0066
20 359.006
15 263.25bG

265.006
149.50b
119.50bG
219 00b
176-OübG
197.00bG
164.80b
148.0056

Sächs.Gusstahl 20

Leopold-Grube 7&133.1ObG
91.60UG

112.506
314.25b
128.00oG

4
7

18
6

32
131̂ 12.0006

14 203.1ObG

Saline Saizun;
Sangerb. Msc...
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Gement
do. Zinkhütte..

Schub.ÄSalzer 20
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
Fr.Seiffert4Co,
SiemensGlas-l. . .
Siom. & Halskojl2
Spinn. Renner

Marienh. Kotz-
MarkPortl.Cem .
Mühl. Rüningen30
MüllerSpeiset "
NähmKochACo.
KeueBod.-A.-G.
Niedert Koblmv12
Nordd. Wollkm
Obschl.Evsb.-B
do. Eisen-Iod

116.0CB
95.251)6

35010b
136.506
192.25bG
91.0056

134.006
10 [147.O0B

95.1QbG
. . 83.50bG
do.Kokswerke12 212 0OUG

SpritbankA.-G. 23
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan11
StodickL Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch.
Thale Eisenhöttil8
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P
do.Mtllw.Halier
do.Nickelworke
do. Zyp. &Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsßielfS
Vogt& Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA,
Wcnderoth ph
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
Wostf. Orahtind

153.006
1SC.OObB

, 91.908
18 I26Ü.60-1U

105.508
312.0016
159.751)6
166.256
179 0066
167.75DG
91.0066

115.25b6
162.0016
282.506
103.006
194.25b
221.506
l62.75bG
136.756
392.006
314.50fcG
,48.768
144.756
139.506
232 0058
221.408
108.506
416.9056
98 00b6

179.00b
227 506
136 30bG
139.006
247.50 t»
124 0056
135.506
323.0050
155.00b
270 506
179.8056
100.25«-
41.506

230 256
238.00b
145 2556
92 256

208.591)6
119.50b

WieUHardtm.
Wilke4asom.
Wihelm8hüttfl
Witten.Gussthl.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb
AlfgBl.Omn
do.Lok.uSt

Wstf.Drahtwerk8
de. Kupferwk

Westf.Stahlwrk
WickingCemnt.
WickrathLeder

Brnsch. St
Brest EI.Bl
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packt
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Dpf.
Nrdd.Lloyd

Bch.GelsSt 7L153.256

126.50b
107.00b
53.256

102.75b
178.2556
1116056
96.756
87.006
188.756210.00b
297.10b6
80.8056

151.75b
151.006

8'-. ,59 506

62 120 008
108.906

5* 129.50b
82173.00b

153.40b
183 0056
80.25«/;

184.0öbG
294.75b
121.106

Obligat. Indust. Sssellscli.
A1lg.Eleltt.-Ges
Dortm. Union.
German.Schff2
Fr. Krupp. ,
Laurahütte.
NeunBoci.-Ges.
Siem&Hlsk.kt3
LanrtbankObi.

9* lM50t <«

100.52b«
98pOG100.00«
08.00b«
92.00b«
88 00b«
94.75b»

4'=IßOOOl/-,
Wechsel-Kurse

Amet.Rott3 7. 4
Brüss.uA.8 7. 5
Kopenhg.8 7. 65
London.¥ista b
Neuyork.vista
Paris . .vista 4
Wien. . 8 7. 6
Schweiz. 3 7. 5
Ital.Pläti. 107, 6
Petersb. . 87. 55

169.15b«
80.55b«

112.15«
20.45b»

12.1258
81.108
84.40»
80.70B
70.05«

20-Franos-Stüoke
Sovereignsp.Stüok-
N.Russ.Goldp.lOOR——
Amtrikan. Noten.
leigische Noten. .
tnglischeBankn.U.
Fram.Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
Suss.NotenlOORbl

420.75b
80.65b
20.44b
81.05b

84.55b
215.35b

- Kraftbetrieb . - 37751 Benker, 32 Marktsfrass ® 32
(Hotel Einhorn). : Telefon 2201

Ueberziehen, Reparaturen solid, schnell, billig.

1

«
;ir- Fl

empfehle in
gEösSter Auswahl und billigsten Preisen

aparte Neuheiten in geschliff. Kristall -Schalen,
Caraffen , Sammel - Römern,

Blumenkugeln , Vasen,
Toilette - Garnituren.

Tafel - und Kaffee - Services , Bowlen,
Römer , Trink -Services.

Telefon HOpP © Lan« asse«881.
Kristall — Porzellan.

Mein reeller Total-Ausverkauf in Schuhwaren
Kinder dauert nur noch kurze Zelt. Man

versäume «laher nicht, diese selten günstige Gelegenheit wahn-
zt'nehmen. Bekanntlich führe ich nur gute Qualitäten.

Verkauf nur gegen Bar . — 37721

Sultans6odMrger,
__, 7 IVSetzgergasse 7
Neben Drogerie Roos. Nahe Marktstrasse.

!
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... «•rir ?«' öS
ment mit einem ^ fer auf . al wenn heiklen , meist
len der Kunst angelangt s - y Vorträge abgedankter
witzigen , aber langweilende . Primadonnen zu
Schauspieler unLfÄ *a &ett fäf in die Hand gestützt,
beachten, iah er stmidenlang . - tu Wartete nicht ein-
mit dem Gesicht nach der TLr . ov der»  denn ein
trete : aber der tam nicht, konnte nw)l rom ^ Etigen Ge-
englischer Kunsthamdler hatte | unö  Meister Grifft
taVm«. Ä « *"""«*
stand.

Vermischtes«

Inzwischen hatten einig «̂ wohlhabenden Ein-
Knnst aus den Fremden , der einen rechts woyiy^ ^ ^ald her¬
druck machte, ihr 9111968 j>unarigen Mägen und schwind-
aus . datz hier etwas für ttzre hungrige ^ înes Abends
süchtigen dortemonnares z h e ' umringt , die sich
war er von einem Kreise neuer oreun ^ #nwflt  nutzte
an seinen Tisch ibre^ bergrvtze Liebenswürdigkeit
aus Erfahrung , woher i«re v^ S ^ nafm, ^ „en ihren
rühre , aber er lächelte n ©0tt, Hunger haben
Eigennutz nicht ^ er übel . mn besonders
wir alle, und die ^ eale machen lewer aum ? » ach'
satt. Aber der Anblick dieser arme,^ ihrer
ans nichts gestellt haben, ^ Dinge dieser hartkan-
Phantasie leiden , der ge d . sehen läßt , datz sie das
tiaen Welt in einem roN,en Lichte ,eyen^>am^ ^ Sie
Bewutztsein ihres Elends nicht ha . Wolken gerichtet,
wandeln , beständig das Antlitz n cy beständig stran-
nnd so ist es kein Wunder , da« ne euer , ^ ^  beglückt.
cheln. Elimar . gutmutig v „ ' dessen Tättgkeit seine
in einem Kreise wetten 1» • JJJ0 n  konnte und
geheimsten Sympathien ga , Kunde von devi
sollte. Nicht lange dauerte ^ w war dte^ un^ ^^ tzrei-
sreigebigen Gentleman inr ganzen ^ lang ersehnte.
tet. und als eines Abends^Meister .oher starkknochiger Jta-
aus der Bildflache erschien,̂ eni gr Mischung
liener . dessen gebräuntes An ^ Tiefe verriet , da
von Geschäftsichlauheit und trau ernch ^ 8 ihren
batten die Künstler nichts Ateliers von
Freund mit dem grotzen Beh w  fand Ge-
Montmartre bekannt zu mamen ' & Germanen

- - -

stern tt-nior sich nicht zweimal sagen li-tz.
^ sFortsetzung folgt .)

Grabschändung.

Schrnucksachen wwre der Seiden Klyen^ »i^ ^ als er
per ruhte und verletzten . . Verbrecher zu ver¬
ein Geräusch hörte, herbeieu . fofort Besetz! er-
scheuchen. . Mmrsterprandent Verfolgung der

S £ S Ä ” S14 « « j»
fösSÄrÄÄ/ÄTÄ ««. *•**»
sich um einen anarchistischen Anschlag handelt.

Unfall , eines spanischen Ministers.
Sie „„ S WM » « » d »rt

äiie'itlijen Sliteitcn . * #eS  Minw -r». »et sich
schwer verletzt worden, a. ^ Madrid gegen ernenauf einer Spazierfahrt befand, Nw« v Minister in
Baum und der Anprall war ° heftig dah dm Minttter̂ t^
weitem Bogen herausgeschleudert wuwe . E ^ u ^

ESS'ÄSÄ - -»»-
*' Zu Brünings Verhaft « ng

»e . n «.» ue «t* tet< »« . « ».

s- „» «» lei» » «* « * “«“ ” # SlSSw » .»
denz  der Verwandten Brünings In -wm̂ oeny^»^ ^
L °',L N '-'-a- >» ""
* ” % "“ tnn Ä ? ’£ . » » » « ' W « 5S!

Nest von 143000 TI. m ^nden ,st.

■«SS i» ?*Siv .vr.5ft

weitere Summe in Höhe von 35 000 M .. und zwar unter
einem Kirschbaum vergraben ansgefunden worden , ent.
spricht nicht den Tatsachen.

Kurze Rachrichte».
Meuterei der Zwischendecker. Aus Janeiro

- •S , fUrsVt ^ Fniolae Ueberfüllung und schlechter Ber-
psleguna ariffe'n die Zwischendecks-Passagiere des französi¬
schen Dampfers „Parana " den Kapttan an und zerschlug^
^ « Eis ltte -iMien . Ein grobes Polizeiaufgebot war m
SÄE * ej *M « —

si , ? * 4 ^emwber in Berlin -Alt -Moabtt den Geldbries-
trüaer H°sftnan7 zu berauben versucht hatten stellte sq
Freiholz am Samstag der Hamburger Polizeibehörde . Rotz

tft ^Selbstmord ^ Samötag "m° rgen wurden in einem Dres¬
dener Vorortbahnüos auf dem Bahnkörper zwei entsetzlich
verstümmelte Leichen eines Paares ausgfunden die nach
den in ihren Kleidern ansgefunden^ Papieren als die ^ s
M a r H e i m aus L e i p z i g und M a r i a Zen ker Mo,,
nosziert wurden . Warum baS>Jßaax m  den Tod amg.konnte bis ietzt noch nicht ermittelt werden.

Zwischen zwei Strahcnbahne « gerate« . Auf dem Pots¬
damer Platz in Berlin  geriet am Samstag nachmittag der
Hauptmonn Otto Nietzner  mit seiner Tochter, der Fr«.

.. V a n a zwischen zwei aus entgegengesetzten Nicht««-,
gen kommende Stratzenbahnwagen . Beide wurden zu Bode«

^ r'U mtsrfdi! (ta'nm "^D ^ r ' Postsekretär Morgenstern «
Dresden  un ?erschlng 14 000 Mark des Postbeamten-So,-
sumvereins . Die unterschlagenen Gelder wurden von Vu-
lvmldten Morgensterns ersetzt. Morgenstern wurde in ei«
Irrenanstalt gebracht.

Mnast- » euersbrunft . Wie aus Christianta gemeldet
vmb  ist dtt grotze Holzschneidemühle Molendal niederge¬
brannt . Der Schaden betragt über lVa Millionen Mark.

Mirdelsturm in Snditalien . Aus Ro m. 7. Dez., wird
gemeldet ' Ein furchtbarer Wirbelsturm hat die Stadt Ca¬
st el lau eia zerstört. in der Stadt Lee ce wurde ebeu-
>all8 großer Schaden angerichtet. Durch die ungeheuren
Neaengüste sind verschiedene Häuser unterminiertiDtc öulch eilt SSttitbvt,
S l »6e « Äe ® S !in -i- Me ° » '- » * "» »
kommen. _ _ __

& ®l

Zu vermieten

^ ^ jrfohnungen . |2 Zimmer.
Dotzheim« Str . 101.

2 Zim. u. Küche im
Näheres Htb. pari. , 10420

i Zimmer.
Nauenttwlerst. 5. 1 Z 11 K . 10865

Möbl . Zimmer
Bleickstr. 36. 2. LMai,?.'m. Kolchosen n. v.
emfwftt . 44, 2. l.. Gtü.. it,

mhl. Z. o. Dame v. 'Ilivl» «1» **• •̂/**«**̂-, I '■
Lckwalbackerkr. 57, 1.  t ., aut

inöbl. Zim. mit 2 Betten, mitmovl. oinc. m»- ^
u. ohne Pension, sehr aeelMl.
für Geschasts-Frl . od. Herim.
(heb.  Seinii f. z._vm^ Ea

V̂ erirsfätkenefc . ^
ttw ^ -meter grober Lagrrkell«

sofort billig m Perm. Nab.
Krveü. d. Bl.  10v10

'lil

MSnnllche.
5 Mark pro Tag durch fcörtftl.

Tätigkeit reell im Hause zu ver¬
dienen. Sans Sckrauder. Müm
ckeUe Ekreuautstr. 5. S* 1̂ /jj

Für bestorganisierten
Bezirk wird
«Wer Wem

Wi,h . L
Frankfurt  a . M .. Zettpalast.

Tüchtige Dreher
sofortigem Eintritt

Rbeinl
zu
37779

gesucht,
bütte Gei. « . b. S-
Nlärick a. Rb. _

V/e!bIlctie.

gsrNsgene strspsrierfZkige Qualitäten,
solide Verarbeitung

für Herren von M. 325  bis M. 24-
für Burschen von M. 280  bis W. 15-
für Knaben von M. 1v0  bis M. 8.-

-tzuojmn fttl

Ein Poftk
täten, v
yearwel^

Kinder» ,
Lackkapt

Mehrere
darunter!
unter Ei
Preisen.
beliebten!
» E

I Sitte sich
' jvSberze

Orden» , brav. Mädchen, w.
eitö fotfi» E.« V. 1j»  oö . 1*
§an . acs. RSeinsauerstt. 16. «

n.
Sagemehl-r, t

Geschäft sucht eine
dneckans « cktige

Waggonwette. vremwert ab»u
geben. Oft- unt- A. 143 anme
Eioed, ds. Bll

Verkäuferin
KVW. -- -- —-
Weib« Ätz- und Liegewagen.

gut erhalten, billig xa  Wirt
Dokbeime rstr. 72, M. 1 v. —

Nnr solche Damen finden Be-
rückNckttguna. die mit bürger¬
licher u. fein« , Kundschaft aut
umzugeben verstehen n. m der
Annabme von Aussteuern voll¬
ständig firm stnd. O?i. mit Zeug¬
nissen. Gebaltsansvrüchen und
WM -» L .hLLL .' ? L

Gut erhalten« 244-17

Elektromotor
2 PS .. 110 Volt. 10Amv.. 15M
llmbrebungenv. Miu. iow-§
Kupserlabel (12 mm Durchm.»
zu verk. Räb. in d. Ern ds. Bl.

Zu verkaufen

Gesicherte
Lebensexistenz!

mit nachweislich garantiertem
Einkommen von 8—12 000 Mk
vro Jahr bietet die Uebernabme
des alleinigen Fabrikattons- u.
Vertriebsrechts unser« oatent-
amtl. geschützten. Forttckritt
Givsdiele. In jedem Hause.
Villen. Arbeiterhäus« n m
verwendbar. Maschinelle An-
laae nicht erforderlich.Dauernd^
tatkräkttge UntrrttLtzung und
kostenlose Einarbeitung vom
Stammbause, bah« Brcmcke-
kenntniste nickt nöti«. .Beste
Gelegenheit zur Selbstand,«.
mackung oder zur Neusrundung
einer Firma. Beson. lohnende
Winterbeschäftiauna. Erforder¬
liche Kavitalanlaae 2—6000 M.
ic nach Größe des B̂ezirks.Ganz Ost-. Westvreilben. Po
sen. Schlesten und Süddeut,ck
land ist bereits vergeben. Prnna
Referenzen zur Verfügung. Nur
ausfübrl. Off., k. berückt wert
Rbenania BauindustrieG.m.b.»
Düllcldors, Sanlahano. --

Immobilien.

Eisernes Wrnkelsck'ld. ledc
Seite 2.13 lang. 0.50 breit. . 2
Wagenschilder2.00 lang. 0.o-f

Billa AarftratzeÄ,
nabe d« Strabenbabn and de»
neuen Anlagen. 8 Zim., reich».
Zubehör. Garten u?w.. zu orrk.
oder zu v« m. Nab. Aarstr. 8.

s< aufcj68ucke

Verschiedenes

Wir»Mieten
TchreiimWneil.

Sä ,reib -Institut 122/3
Smith Premier,
Schwaldacher Str atze 11.

Privat-Mittag- n. Abendtirck.
“s "». ri «rtnB®Ä

Prof. Ehrlich’sl
Bedeut , f. d. 'Wissenschaft , sowie j
Geschlechtskranke,

zu we

Dam-
Sock;
Refoi
Hand
moderr

!iH« e

Ankauf 978

Diverse.
Gesunder Vollblüter (Renn-

okerdi. ick. im Wage» aeaanaen.
bill. z. vk. Räb. Trein. Denickc^
Erbenbeim.  ^
Kanarienvögelm. berrl. Glanz¬

touren (St . Seifert) z. v« k." .-Str . 52 Frfseurl. t«»»

von altem Eisen . Metall,
Ln,np »n. Gummi , Nentttch-
abfäkle, Papier m. Gar. des
Einst.), Flaschen und Hasen-
feUen bei
Wilhelm Uieres, Althandlg.
Wcllritzftr. 30. - Telephon 1834.

Schwalb.-
4 Mon. alte reinrassige Dackel

vreisw. abzgb. Gastwirt Hündt.
Wettbura a. Lahn. MbB

Gebr. Abscklubtür*. lauf. sei.
Off a. Job. Weiden,eller. Dotz-
beim. Sckönberg>ttHr_ f )»

10 kräft. Läuferschweine abtat
Sonnenbg.. K.-W.-Stt . •>■_ !—

400—500 schöne CbriNbSumc
zu v« k. bei Hermann Gros.
Rendok bei Weben

Verloren

Billig zu verk.: 1 Bett. vol.
Verttko. Sofa . Kommode. Küch.-
«nd Kleiderschrank. Hellmimd-
strabe 44. 1. Stock. f7409

Gold. Dawenubr im Ledcr-
ormbaud verloren von Dotz-
be merstrabe bis - Gutenbera-
We aege-i Belohn, abzugeben
Sdilacktbausstr.25.Weberei.

Unterricht.

Tausende dauernd zu verdienen.
Geistige Mitarbeiter,

Damen und Herren jeden Standes,
tnfnrf nefiifht « eine Nachnahme, keine Lotterie:

Auslandsporto!

Fn den Monaten Dezember
und Januar eröffne nur

,ür Schneiderinnen
am 2. Dezbr. einen Zulchne,de-
kurlus worin d. Mannebmen u.
a„schneiden in einiachst.Mcthode
n kürzester Zeit »um Preise von•3*® S6WÄwird, fit
Schule am llatze. 119/3

NeBunx der Lonorrii»» (Narv- .
rilhrevansflnss) u- Syphilis ohneI
Qnecks., ohne Etnspr., ohneI
BernfsstSr., ohne Rückfall. Auf-1
fei. Brosch., 1, dlskr. rerschl.. I
Mk. I.A. Spertalarzt Dr. med.
Tnisquen ’s Biochemische Heil- L
verfahren, Frankfurta. M., Krön-1
prinaenstr. KölnU. 9aehsenh._2. j

«iMWWK
hes  Herrn Carl Brodt als 6« ,«

Uopftause
verschwinden unfehlbar durch
(50 Pt.) „ Nisstn" . (50 Pf.)
Zu haben: Droa-Brecher.

veiss nuck bunt,
stets steif bleibend,

selbst wasthbar, dabei äasserst
solid und elegant,

Kragen. . . v . 50 Pfg- an
Manschetten*- >25 M. an
Vorhemden. v. I.— M. an
BaeuKkers Co..
Langgasse 12. Ecke Schützenhofstr.

Fm Mittage des Her« CA « » dt °ls^ °«A „ aeisi-ck«L'nuknrsverlvakltr üüer v̂ermöge
Fritz Futz zu Wiesbaden versteige« ick E m

« » » . » « * ; £ •,SÄK * . «

•»'Ä-L'ÄWLLK «zssX*
* äzsiir/ÄS : mseis. Schraubzwingen, en m-'».« » »̂ Trum- «j,
eis. Deckei-wingen. eis. Sproffenstanze. ^ fe6Ia0 tetle
fg flen, div. sonst. Werkzeuge. Partie » ei«

«vktz

Werkzeuge.
Art. Leim. 2 Stotzkarreu. 1 st. m. - «M
bar« Aspbaltkeffelmit Zubehör RoM.
Küro-Eiar»chtung als . eis. ^ “ D, %, oDiCtprefl<V,sr™
Zeichen- u. Arbeitstische. Regale. Kom« "
Rcanlator und anderes mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verstemerungstmw. , M
Die V« steigerung nndet bestimmt . i

\

Die B« fteigerung nndet venim »»' .„ . .«10 «''' .

Wilhelm
Telephon 281 «. Sckwalback^ - - ?^ '

I
I®6achtf

Sckwawa ch-r^ - ^

Spezialität: FugenloseK 9̂
(aas einem Stückpatentamtl. xesodutrt.ry_kam '- . 1*%- — patontamn.

erhöhung. iToP t̂fÄ Otto Be 1- w5 roh nasse 84 . Ecke Kl. L-nvnur 54 Kirehgasse 54,
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Grosser Weihnachts -Verkauf f
Grosse Aixswalil

C J în^e ™ öfce*j Puppenwagen , Hand - u. Leiterwagen , Ruhe - Klappstuhle,
Selbstfahrer mit Freilauf , Blumentische , Blumenständer , Kinderpulte,

Blumen -Etagere , Peddigrohr - Möbel.

auf die bisherigen billigen Preise101«Rabatt bis Weihnachten bei Barzahlung.

Niedere Qg r | ^ fjQp Speüal - haus
Naether-Werke. BahniiofstFasses . SB0rt~fKilliiBfWB5!lII.HOIZWillil.

•jjiwjHin kuvs rtztvryuvtz »U| » M 9 #oo jnviulI ,»q « jnojj rrqrl livhis tzuojmn kuvD

f : Besondere Uorteile
für den &leibnacbt$bedarf

bin ich in der . Lage meine » Kunden zu bieten . Trotz täglicher
«Steigerung der Lederpreise ist es mir gelungen , von einigen
meiner Lieferanten und mehreren guten Fabrikanten ver¬
schiedene Lagerpost « » in

Schüttwaren
«inzukaufen . Deshalb offeriere ich einen Posten
Damenstiefel in verschiedenenLederarten und

Faffons mit u . ohne Lackkappen , darunter viele
m. . . A w _ Einzelpaarc , so lange Vorrat reicht , zu Mark

„ . Posten Herren nnd Damenstiefel m bekannt guten , erprobten Quali¬
täten, vorzüglicher Paßform , darunter sehr viele Einzelpare lauch in Good-
yearwclt und farbig ) deren früherer Preis 8.S0—14 Mk . war , jetzt S Mk . und

s

50 -

-S

sowie

* ».ESichslederne Schulstiefel Nr . 27 - 8o" s Mk . . Nr . 31 - 35 8 . 80 Mk . ' Die
beliebten Backfischstiefel und Herrenstiefel mit Doppelsohlen sind wieder eingetroffen.

Es lohnt sich für Jedermann , selbst späteren Bedarf jetzt schon zu decken.

iÄÄ , nur IVeugrasse 22
*B . Vereine und Beamten erhalten extra Preisermätzigung.

Umtausch aller Ware »» auch »»och nach Weih »»achten gerne gestattet.

r -ii; umsonst erhSlt jeder rrsufe r bei Einkauf von 6 Mk. eine Handtasche.

Die günstigste Gelegenheit
zum Einkauf praktischer

Weiluiadits»Geschenke
■ | bietet mein

JTotal-Ausverkauf
zu weit herabgesetzten  Preisen.

Damen- und Kinderstrümpfe,
Socken und Unterkleider,
Reformhosen, Spenzer,
Bandschuheu. Kragenschoner etc.,

®r moderne tadellose Ware. 51/4

I Ludwig Hess,
Härenste . 8 , dSJX

e
SS

Stuttgarter IHit-ftüfKwrsubi’ruti nsi- 1ilRttengcscUsctyaft*
ürmuHiapitat Zttijn Will ieaen Marti  I

^ y— Vrnifhrnmg  grgrn IWossprhntutii- ~

Z . 186/32

v-'fur t)auslH’fiherfllu?ti?r uat  Inhaber vonWarralaarnw
UüusUgeßrditufungtn  Jlläwifle Prämitra-
Cmffftfiuu ^ svertm ^ e mit vielrriVcmmgmafjfu

Vertreter : Subdirektion Wiesbaden , Rheinstrasse 74.
. . . —. . . .  i 11 i

Christbaumschmuck
versendet sortiert mS .ktt . 5M
franko ver Nachnahme
" Porrel.  Glasbläserei

inchröden bei Eoburg.

Oiirdi wrMMIen
Großeinkauf können dietabrikantenv.Gioth'seisenvulver trotz der
vorzüglichen , preiswert.
Qualität besselb ., ihren
treuen Kunden , je nach
Verbrauch , noch eine
Prämie in Gestalt hüb¬
scher Geschenke zukom-
men laffen . (Siebe Pro-
ivekt). Per Paket 15 Pfg.
Giotb 's Seife v. St . 15
Pfg . Fabrikanten Ha¬
nauer Seifenfabrik I.
Gioth,G .m. b.H. H.65

! iet*t

X
Zechenkoks für Centralheizungen.

X

tSl*:.J

eiet*1

Unerreicht!
aiserül

PEvhf explodier bares Petroleum
M hrt Chitadbten erster Autoritätsn

hervorragendste Leuchtöl
der Lampe u. eine Feuersgefahr

11» nnd Zertrümmern einer Lampe BUS-
da in letzterem Falle dieDcxhtflamme

■asfliesaend* Katoei-61 auagelösAt wird. —
^ brennt bell, sparsam nnd geruchlos.

Alleinige Fabrikanten:
Petroleum -Raffinerie

| **' AUGUST KORFF, Bremen.
p Eugros -Niederlage ; 37289

^ Weygandt , Wiesbaden.

Anthracitkohlen | für
Riform -Briketts f Dauerbrandöfen,
Union -Briketts , beste Sorte
Bachen - nnd Kiefern -8clieitliolz,

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anziindeholz per ZentnerM. 2.30
grobgespalt. Abfallholz per ZentnerM. 1.25

liefert prompt frei Haus

W. Gail Wwe ., “
Biebrich a . Rh . u. Wiesbaden , Friedrichstr. 18

Fernsprecher Nr. 13. Fernsprecher 84.

Schulranzen [37263
Reisekoffer

Binsen kotier
Handtaschen
Portemonnaie«

Rucksäcke.
Aeusserst billige Preise.

A . Lefscherf,
10 Fauibrunnenstrasse 10.Pelzwarem*

— Grosse Auswahl. Beste Verarbeitung. Billige Preise
Lina Hering Wwe.

Ellenbogengasse 10. vorm, Carl Braun , Ellenbogengasse 10.
_ Roparatnren, Pmarbeiten  und Kenffltterung. 37301

(billiger geworden)
aus frischen Früchten selbst eingekocht ! 37713

gesund, nahrhaft und wohlschmeckend, per Pfund 35 Pfennig,
bei 10 Pfd . 30 Pfg ., bei 100 Psd . 8« Pfg.

Nicht zu verwechseln mit den heute vielfach bergest . Kunstmarme-
aden und Gelees , welche fast ohne jeden Nährwert und folge-

dessen trotz ihrer schemb . Billigkeit viel teurer sind.

Tonditorei, Thoeoladen und Tonserven.
Telefon 397. Aug . Reich , TMusslr. 34.

WBeMe , MstMe!
Paletotsu. Ulsters(Reisemufter)

c. «1. m. b. st.

Friedrichstrasse 20.
Die Einlösung der am 1 . Januar 1913 fälligen
Kupons erfolgt v . heute ab. (Schalter Nr. 18 u. 14.)

S8IS

Gallenstein - und Zuckerkranke
Beinleiden , «rampfaberaestbwüre und Werbein«. fern«
Nervenleiden Nervensch wäche der Männer. Poüntlonrn Nerven' zcrrüttnngen. Impotenz.
klagen - und varmkranictieiten,
Rheumatismus , ©iebt, «elenSrankvatt« .

■«nt - nnd Geaehleehtsleiden , behändest« st
_ _ . _ obnr Berufsstörung
Frans Malecli(Kuranst. „Carolus") Kaif.-Kriedr.-Ra. 92
Institut für Natur- u. elektr. LichtbeiloeWen Ekestro-

Leber»

4-
Jlbbrucbsmaterialien

2üttn ^ p <nfttt . Mkchstchtüren . nnd dergl . « evr . billig

Eh . Pilgesröther » Dotzheiurerstr . 7b , 1 St.

Streng reelles k̂ eiratsgesuch.
Kgl. Kommerzienrat »hochintelligenter Kaufmann . Ende 80.
mit gläuzimder Karriere und verheißungsvoller Zukunft,
emflußrerchster DrrtrauenSstellnng zu höchsten Kreisen, um
allerersten gesellschastkichen Beziehungen, schuldlos geschieden,

wünscht wiederverheiratnng
mit repräsentationsfäbiger Dame mit auSgezeichuetor Sr-
ziehung und Herzensbildung, jüngere, schuldlos geschiedene
Frau oder Witwe bis zu 30 Hatzrm aL eister
fonimen tft der Stellung entsprechend. Gewünscht wird\
großes Vermögen oder ficherer ZtnS t» Höh« deS«i,
großen Einkommens- nur zur ReprÄentatwn. - l

rbetrn, DiSkstreno
zngesich. u. verlangt . Nur Eltern oder allernächste
als Vermittler erbeten . Zuschriften »nt . F. S. jW

rkretion ehreuwörtl.

& Vogler A.-G., « Sin a. 8H.

Familienvater.
Lm

Ein armer
welcher 1909 in einer Lnnaen»
veilstätte war und seinem Be¬
ruf nickt mehr nachgeben kann
und ein aerinaeS Einkommen
monatl . bat . bittet edelbenkenbe
Menschen um eine Unterstützung,
auch Kleidungsstücke werben
dankend angenommen . Kinder

Söbne tm Alter von 6 it 4
Jaßren . 2 Mädchm tm Alter
von 8 u. 1 Jabre . Mtloe Gabe«
nimmt entgegen Polizeidiener
Erbe . Ernstbanken bei Weis.
Münster . nrä

Veränderungen im zamilienfland.
Wiesbaden.

ca.
37787

Am 30. Slot), dem Fuhrmann Karl
Junker e. r . Elisabeth.

Am A. Rov. dem Glasmaler Alb.
Glöcknere. T. Anna Magdalena.

Am 30. Rov. dem Küchenchef Ga.
Hubert e. T.

Am 28. Slov. dem Stratzciivahu-
schaffner August Roth c. S . Alfred
August.

Geboren:
Am *. De», dem Pchuhmachri

Paul Lau; e. T. Maria.
Am 2. De», dem Mouteur Johauu

Kretzer «. E. Johann Joseph.
Am 30. Nov. drm Maler Karl

Schmidt e. S . Paul Karl Ludwig.
Am 1. Dez. dem Kaufmann Karl

Born e. T. Lucia.
' « in 8. Dez. dem Gärtner Paul

Dohnalek c. E. Willi Paul.

in moderner Ausführung lGelegenbeitskauf ). früherer
P reis M . 3Ü.—. 40— . 50— , jetzt M . 25— , 80— u. 35—

■F « eveitzstratze 12 , Ecke Helenenftratze.

. Gestorben:
Sto o. Dez. Kellner Karl Förschncr, , s Dez. Franz Martin , 1 Monat.

"S . H 45 » »» « - w* . <
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Alls Musikinstrumentei

Telef.
8458.

rNNRNNNRRNNtt fta Filiale ; Taunusstrasso 29 . UtSV

ZurückgekeM, | ^ÜÜDDCO™ aD
Augenarzt | f-

Volksthcater.
Montag, 8. Nov., abends 8.18 U$ti

Unsere Do» 3 «ait9.
Poffc mit Gelang und Tanz in vier

Akten von Leon Treptow.
Spielleitung : Max Ludwig. Musika¬
lische Lettnng: Krau Kapellmeister

Hpffmaun.
Hugo Schwalbe, Inhaber einer

Juwelenhandlung Max Ludwig
Clitrchen Ella Wilhelm»
Trudchen Nit« Namin
Gleichen Lotte Walter

(seine Tschter.)
Fritz Schwalbe, Goldarbetter,

sein Neffe Emm» Christ
Wenzel Nanrattl an» Bbtzmen

O Mar Deutschltuser
Kathtnka, dessen Tochter

Fränzi Heuberger
Han» Timp« Ebm. .Heuberger
Panl Htller, Afri iender

Ailecd Dannert
Krcwitz Bernd Kvuxrlsk,
Drewitz Adolf Willmanu
Schnecwttz E. Bergschwenger

(SchwalbcS Freunde .)
Tante Lottche» Lina Töldtc
Lene Schimmer, Wirtschafterin

Marg. Hamm
Ebe, Lehrling Heinz Berton

sbei Hugo Schwalbe.)
Bertha Mudicke ElisaSeth König
Therese Mudicke Frieda Wächter
«Saite. — Ort der Handlung: Bei
Hugo Schwalbe. — Zeit : Gegenwart.

Dienstag : Die Tochter Belials.
Mittwoch, nachm. 1 Uhr: Schüler- u.

Kinder-Borftellung: Eiswnig und
Goldprinzchchensz. 1. Mate): abdk.
8.18 Uhr: Unser« Don Juans.

Donnerstag : Ein bengalischer Tiger.
— Er ist nicht eifersüchtig. — DaS
Fest der Handwerker._

Kinder- und Damen

Damen-Westen, Blusenschoner
Tüdier, Shawls , Gamasdien
Damen -Unterkleidung

Hemdhosen , Direktoire u. 'Reform-Beinkleider
Bewährte Fabrikate in allen Preislagen.

L. Schwenck,
Mühlgasse 11-13. Wiesbaden.

Smith Premier
Schreibmaschinen

auf Tage , Wochen, Monate
leihweise
gegen mUlgt  Oebthr.

Bei Kaut Leihgebühr angerechnet.
Smith Preator Scbreifcm.-Ge*.

S«k«NtfeMkaj- Strass« 1>

Wiesbaden(<L v.)
Montag , heit 9 - Dezember 1912, abends 8 Uhr im großen

Saalc der Wartburg"
A « swSrtige Theater

Stadttbeoter Main, . ^
Montag, 9. Dez., abends 7 Uh

Ariadne auf Naxos.
Geffentlicher VortragDienstag , Ab. B : Lohengrtn.

Mittwoch, nachm. r .«8 Uhr: Rhein-
zaubcr »der Fm Banne der Lore¬
ley: abds. 7 Uhr, Ab. « : Caval-
icria-Rusttcana: hierauf: Der
Baiazzo.

Donnerstag , Ab. C: Die Zander-
flöte.

Freitag , Ab. B : Der Kaufmann von
Venedig.

SamStag, Ab. D: vllnfel u. Gretes,
hieraus : Die Pnppcnsee.

Sonntag , nachm. 2.80 Uhr: Rhein¬
zauber oder Im Banne der Lore-
len sausgehob. Ab., BolkSyr.):
abends 7 Uhr, Ab. A: Mignon.

Montag : 8. Symphoniekonzcrt.

ü . Ammon «pf ^D&ÄrlDÄW:
n Dienstag , den 10. Dezember , abends 8 Uhr,

Loge „Plato “.
I . Xeil:

I • _l,lsaBsdracksknn48(pS ”S?1
IA Vi 1laSl TemütS- u. Verstandesmenschen. Gemge
itzt « klili >«.Verschwender,Zornigew Sanftmütige,IlikAillllt«ünfll«,„Gelehrte, «efdmfte-Typen,

Herr Schriftsteller Wilhelm Mes-MWenBereinigte Stadttheater
Krsnkkurt a. M

Qpernliaus.
Montag, 8. Dcz., abends 7.ZV Uhr:

Rigoletto.
S idau?»icibottM.

Montag, 8. Dez., abend» 7 Uhr
Der Störenfried.

Hierauf : Die Dicnstboteü.

Karten sind in den bekannten Buchhandlungen , u haben. 111)3
iiittwcch , abend 3 Ij  Uhr
den 11. Dezember 1912 in der Wartburg:

Oeffdntlicher Vortrag
Reichsrats - und Landtags - Abgeordneter

Fpanx Schreiter
Mitglied des k.k.Landessdmlrateo.

sg Deutsche Sorgen ES
zur neugesdiaffenen europ . Lage und die drohende Gefahr für

=  unsere Zukunft =
Eintrittskarten i  50 Pfg ., reservierte Saalreihen i  M - L50
numerierte Plätze in hesArii i ;ter Anzahl a M. 2 — Vorzugs-

Neue» Theater ftranlsnrt a M
Montag, 8. Dez., abends S Uhr:

Die fünf Frankfurter._

le erkennt. - , -
Wer fiat eine positive, wer

iberale DenkunaSart ? Wer
,, wer vielseitig ? Wer ofrett,

wer verschlossen? Wer setz ha st, wer
reiselustig ? Wer ist Feinschmecker und
Genußmensch. wer ist ausprucbslî -
Die Talente und Gaben, wie ne n«
ausprägen * Die Temperamente, wie
sie sich anzieben oder abstotzen? Wa« M
versteht man mich nickt? Habe »>
Selbstvertrauen . Energie . Unterneh¬
mungsgeist ? Warum komme ick m
meinem Berufe nicht vorwärts ? Welches
ist die erste Ursache ungllicklicher Efien-

Kurhans WiesbadenResidenz-Theater.
Montag, 9. Dez., abend» 7 Uhr:

McycrS.
Schwank in 3 Alten

oon Fritz Fricdmann ^ rcdertch.
Sptcllcitui ^ : Ernst Bertram . I

JacyucS Me,er Walter Tantz
Moritz Meyer Ernst Bertram
«esalte , gcb. Meyer, seine Frau

Marg . Lüder-Frciivaid
Gerda, Angciica Auer
Kritz, Rudolf Bartak

(beider Kinder.)
Gcheimrat Jacob Meyer

Rud. Miltner -Schönau
Wilhelm Strcsemann, Gutsbesitzer

Hermann Nessclträgcr
Sophie Charlotte, geb. Frctin

von der Küche Sofie Schenk
Edith, beider Tochter Stella Richter
Kugcleit, Gutsbesitzer Nein». Hager
Amalie, seine Frau Minna « gte
Ballt, beider Tochter Elsa Erlcr
Momber, Gutsbesitzer Nie. Bauer
Dr. Bauer , Rechtsanwalt

Kurt « cller-Ncbii
Chevalier Ccsar de la Roche

Georg Rücker
Chevalier Erueste de l, Roche

Will, Ziegler
Anrore, seine Kran Theodora Porst
Dttomar Held Lndwig » epp«
tzola Menottt Elle» Erika ». Bcanval
Paul , Dtcner bet Jacqne»

Meyer Willy Schäfer
betulich, bei Stresemann C. » raetz
Drt d. Handlung: I « 1. « kt Berlin,
Wi Jacqne » Meyer, im t. u. S. «kt
kl Stresemann auf einem Gut in

Ostpreußen.
Ende 8 Uhr-

Dienstag , TO . De * . ,
nachm . 4 Uhr:

Aliuiiüpnicnls - tionzcrt
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Inner.
1. Ouvertüre z. Op. „Iphigenie

in Aulis “ Ch. Gluck
2. Gavotte aus „Idomeneus“

W. A. Mozart
3. „Die Wuth über den ver¬

lorenen Groschen “, Caprice
L. v. Beethoven

4. „Du bist die Ruh“, Lied
Frz . Schubert

5. Die Hochzeit des Camacho,
Ouvertüre F. Mendelssohn

6. Tonbilder aus dem Musik¬
drama . Die Walküre“

R. Wagner
7. a) Militärmarsch,

b) Kriegsmarsch
R. Strauss.

Nachm . 5 Uhr im Weinsaale:
Vee läenwerk

Zutritt nur geg . Vorzeigung
von Tages -, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonneaieata -KoBzert

(Militär -Konzert ).
Kapelle des Fils . - Regts . von
Geradorff (Kur-Hess .) Nr . 80
Leitung Herr Kgl . Obermusik¬

meister E. Gottschalk.
1. Deutscher Reichsadler-

Marsch Wenzel
2. Ein Waldkonzert EilenhergI8.Ouvertüre zur Oper„Stra-

della “ F. v. FlotowI4.Fantasie aus der Op. „Der
I Trompeter von Säkkingen“

Engel , Hotel Vier Jahreszeiten.

Der Lonsirmations-Unterricht besinnt Dienstag, »en
10. Dezember. Anmeldungen hierzu nehme ich wochen¬
täglich 11—12 Uhr entgegen.

Wiesbaden , Kapellenstraße 40, de« 2. Dezember 1912.
iOl/5 Dr . Kober , Stadt , und Bezirksrabbiner.

Pf . per Flasche ohne Glas , sehr beliebter, schöner
u. guter , lieblicher Rotwein (P
Weinstandlitng , Adelhe 'dstt

Herzog!. Anhalt . Hofl.

Dienstag : 1. Sammcrspielabend.
Letzte Aufführung: Gabriel Schil¬
ling» Flucht.

Mittwoch, nachm. 1 Uhr: Schnee¬
wittchen (kl. Pr .),- abend» 7 Uhr:
Moderner EiUakter-Abcnb.

Donnerstag, 3. Abend des Svder»
mann-ZykluS: Dt« Schmettc. UngS-
fchlacht.

strcttag: Das kletue Safe.
PamStag, nachm. 4 Uhr: SchNce-

wtttche« (kl. Pr .),- abend» 7 Uhr:
Der Herr Senator.

Pountag, 18. De»., nachm. 3.80 Uhr:
Die SchmcttcrliugSschlacht(halbe
Preise); abend» 7JK  Uhr : Der
Herr Senator.

e letzte Woche
der

Circus-Festspiele
leder , der jetat nach Frankfurt kommt , besuch* ^

Allabendlich 7 *1,Uhr:

Gala -Vorstellungen
Mittwoch , Samstag , Sonntag,

3 Uhr und 7'/, Uhr

2Vorstellungen2
Nachmittags zahlen Kinder auf allen Plätzenhalbe Frci *e.7. Melodien aus der Operette

rDie moderne Eva “ Gilbert
8. Spanische Rhapsodie

Jeder , der jetzt nach Frankfurt kommt
37 Circus der 19000.

Richardy,
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